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^>chulnachrichten.

^. Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klassen und Unterrichtsgegenständen.

Lehrfächer
Realgymnasium Realschule

Real¬
gym¬

nasium
Real¬
schule

Vorschule

O^IrÜl O.II U.II O.III U.III III IV V VI Zus. 1 2 3 Zus.

Lu, Religionslehre ,,,, 9 2 2 2 ^ < 2 2 3 17 2 2 2 6

Deutsch und Geschichts-
erzählnngen ........

3 3 3 3 2 3 3 3
1 5! 29 9 8 12*) 29

"ateinisck, 3 3 3 4 6 — — — — 19 — — —

^raiuöttick 4 4 4 5 4 6 6 6 s 45 — — —
i > .

Englisch ............. 3 8 3 3 3 5 4 — — 24 — — —

Geschichte uud Erdkunde 3 3 2
1

2
2

2
2

2
2 2 2 25 — — — —

Mathematik und Rechnen 5 5 5 5 5 6 4 3 5 45 5 4 4 13

Naturbeschreibung ..... — ^
'< 2 ^ 2 2 2 12 — — - —

Physik .............. 'l 'l 3< , — — — — — — 9 — — —

Chemie nnd Mineralogie -j — — — — — — — 4 ^ — — —

Schreiben ............ 1 2 2 5 4 4 ^) 8

Zeichnen............. 2 2 2 2 2 2 2 — 14 — — —

^usnminen ........... 30 30 30 30 20 ! 20
^l5

28 23 23 248 20 18 18 5«

Dazu kam:
a) Parallel-Lötns von IV: 28 St.
d) Chorsingen in IV—I: 2 St., Singen in V: 2 St., in VI: 2 St., in V. 1: V2 St.,

in V. 2: 2/2 St., zusammen 8 St.;
e) Turnen in I vereinigt mit 3). II nnd U. II: 3 St., in O. III vereinigt mit II. III uud

Illr: 3 St., in IV^ vereinigt mit IV'i und V: 3 St., in VI: 3 St., in V. I: V. St.,
in V. 2: V2 St., zusammen 14 St.

Die Gesamtzahl der wöchentlich erteilten Stunden betrug also im Realgymnasium uud in der
Realschule 294 , iu der Vorschule 60, zusammen 354.

^) Schreiblesen und 2 Anschauungsunterricht.



V. Verteilung des Unterrichts unter die Lehrer.

Nr, Name
Klassen¬

lehrer
von

i O,II U.II O, III u, HI III IVu
real.

IVd
rsal.

V
real.

VI V. 1 V. 2 V, 3 Zu¬
sammen

1. Schwalbach,
Direktor I')

2Rel,°)
«Fr,,')
4 Engl,')

2 Rel,') 3 Engl,') 14(0)

2.
Professor

vi'. Herr,
Oberlehrer

U. II") » Phhs,
2 Ehem,

3 Phhs,
2 Chem,

3M«tl,,')
3 Phhs,
2 Nut,

20 (15)

3.
Professor

Demong,
Oberlehrer

O,II
3 Dtsch,
3Lllt,
3 Welch,
u, Erdl,

3 Dtsch,
3L»t, 3 Dtsch, 18 (21) ^

Professor
Meyer,

Oberlehrer
O,m 2Rel,

3Lat,

2Nel,
3 Dtsch,
4Lllt,
2 Wesch,

18(22) ,'4. 2 Religio«

5,
Professor
PioreK,
Oberlehrer

—
5 Math, 5 Math, bMllth,

2 «com,
3Arith'°)
u,Rcchn,

20 (22)

Schnitze.
Oberlehrer

u. in 3Wesck,')
u, Erdl,

2 «eich,
I Er«, 2 Erdl,

2 Dtsch,
L Ällt,

20 (22)!6.
2 Geschichte
2 Erdkunde

7, Arndt.
Oberlehrer

IVil r.
2 Rel,
3 Dtsch,
«Frz,

2«esch,°)
2 Erdl,

2 Rel,
2 Welch,
2 Erdl,°)

21 (23)

8, Wolf.*)
Oberlehrer

IVdr, 4 Frz, 3 Dtsch, °>
3 Dtsch,
«Frz,
4 Engl,

20 (23) ,

9, vi. Barllze,
Oberlehrer

III i-.
3 Engl, 4 Frz, « Frz,°)

5 Engl, 22 (23)

10, ReWecke,
nnssensch. Hilfslehrer V 5Frz,

3 Engl, 3 Engl, 4 Engl,»)
3 Dtsch,
«Frz, 24 (23) ^

Teudeloff.
Zeichenlehrer

— 2Zchn, 2Zchn, 2Zchn, 2Zchn, 2Zchn,
3 Turn, 12-^-12 !11 2 Zeichnen

8 Turnen 3 Turnen 8 Turnen

12,
Langhenn,

Lehrer am
Realgymnasium

VI
2Rel,
2 Erdl,
5 Rech»,

3 Nechn,
4 Dtsch,
« Frz,
2 Erdl,

24 (25)

13,
Teoelmann,

Lehrer am
Realgymnasium

— 1 Lchr, 1 Lchr,
2 Zchn,

1 »esch,

2 Schr/
2 Fchn,

1«esch'°)
2 Schr,
2 Sing,

4 Schr, 4 Schr,
20 (21) »

2 Siugeu
^6

14,
Schulze.
Lehrer am

Realgymnasium

- 0 Math,
u. Rech»,

2 «com,
2»echn,

2Weom,
2 Rech,") 3 Rech», .1Rech», 23 (24)

15, Nltlzof.
Vorfchullehrer

V. 1
2 Rel,
!) Dtsch,

10
Schreib!,
2 Uulch,

28

Semsroth,
Vorschullehrer

V, 2
u, V, 3 2 Nnt, 2 Nut, 2 N»t, 2 Nllt, 2 Nut, 2 Reg,

8 Dtsch,
2 Rel,
4 Rcchu,

2816, 2 Nut irueschr.

17. F. Maack,
Hilfsuorschullehrer

— '/- Sgn,
"/, Turn,

-/, Sgu,
'/«Turn, <

30^-5 30-<-5 V0-^5 30-4-5 30->-5 30-j-5 28-j-5 28-^5 25-j-5 25^-5 20-j-2 18-^-2 18 334-j-22

°)R

*) Beurlaubt u>
Vom 1, Dezem!

ewecke, ^°) Langlz

>d durch
>er 1897
eim, ")

den Kandidaten des höheren Schulamts Vaumbach vertreten,
ab: ')Herr, °)Demong. ") Meyer, "),PwreK, ^Schnitze, °)Arndt, YVartlze. °)Vauml,ach,
Teoelmann, ^) Schulze.



0. Uebersicht der durchgenommenen Lehraufgaben.
(»,. bedeutet Sommer-, d, Winterhalbjahr

(Name) seit 1. Dezember 1898,)

Prima.
Klassenlehrer: Direktor Schwalbach. (Professor Dr. Herr.)

1. Neligionslehrc: 2 St. (Bibel und Gesangbuch; Hollenberg, Hülfsbuch). ».. Erklärung des
Numerbriefes; Ephefer-, Philipper-, Philemonbrief. d. Glaubens- und Sittenlehre in Gestalt einer
Erklärung der Artikel I — XVI,' XVIII und XX der (üontezzio^n^uZtang. nach Vorangeschickter kurzer Ein¬
leitung über die drei alten Symbole. — Schwalbach. (Meyer.)

2. Deutsch: 3. St. (Regeln und Wörterverzeichnis), a. Lessing, Hamburgische Dramaturgie;
Göthe, Egmout. ii, Göthe, Torquato Tusso; Lessiug, Eurilia Galotti; Lessing, Nathan der Weise. —
Lebensbilder Göthes nnd Schillers' und ihrer berühmtesten Zeitgenossensowie bedeutender neuerer Dichter. -
Vortrage der Schüler über Leben und Werke von Dichtern nach eigener Ausarbeitung. Aufsatzlehre: Ab¬
handlungen mit besonderer Berücksichtigung der Charaktereutwickelunguud der Eharaktervergleichuug;zahlreiche
Dispositiousübungen. Aufsätze. — Demoug.

Themata der deutschen Aufsätze: 1, Auch die Natur ftthrt uns zum Wahren, Schönen, Outen, 2, Wie haben
die Franzosen das Gesetz der 3 Einheiten beobachtet, und wie will Lessina, es beobachtet wissen? 3. Warum verwenden die
Fabeldichter Tiere oder noch geringere Geschöpfe als handelnde Personen? (Nach Lessing), 4, Der Charakter Ogmonts,
(Klassennufsatz), 3. Arbeit und Fleiß, das sind die Flügel, so führen über Strom und Hügel, 6. Der Versuch Tusso«,
die Freundschaft Antonios zu gewinnen, 7, Nicht der ist auf der Welt verwaist, dem Vater und Mutter gestorben,
sondern der für Herz und Geist keine Lieb' und lein Wissen erworben, Reifeprüfungsaufsatz: Der Krieg als Feind und
als Freund der Künste, 8. Klassennufsatz,

3. Latein: 3 St. (Beck, Lat. Gr.). Div. XXVII, (Answahl). Vsi-ß. ^en. II. - Zwei-
wöchentlich schriftliche Ueberfetzuugenaus Livius, dabei gelegentlich grammatischeWiederholungen; 2 kürzere
Ausarbeitungen, — Demong.

4. Französisch: 4 St. (Plötz, Syntax und Formenlehre; Plötz Hebungen). 3,. IÄne, Napoleon
Lonanarte. u. Notiere, 1^ donr^eoiz gentiUroinrne. I/av^re. «,. und 0.: Gropp uud Hausknecht,
Französische Gedichte (Auswahl nach dem Kanon). Haupttypen der französischenLiteratur, 2. Hälfte.
Erweiteruug der Phraseologie, Synonymik und Metrik. Netroversionen und Sprechübungen. Priuatlektüre.
Grammatische Wiederholungen durch schriftliches und mündliches Übersetzenaus Plötz, Übungen, 2. Hälfte.
Das Notwendigste aus der Stilistik. — Wöchentlicheine schriftliche Arbeit, darunter 8 Aufsätze; 2 kürzere
Ausarbeitungen. — Schwalbach. (Barthe.)

Themata der französischen Aufsätze: 1. H«ur^ IV, roi äo Kranes, 2, Ni«ü«Iieu et Närrin. 8. I>a ßu«rro
ctu ??(i«I. 4, I^L8 in'uiniöi'W nmiee« üu rü«'ii« <I« I^rödüii« In slranä (Klassennufsatz). 5. I«8 ^»««indlösL (?un«t,itum>tu
et I^«n'i8l».tivc!, 6, I/L liourßeuil! ^ßntilliumniL (nach NuIiörL). 7, 1,63 Kornianll«; Abit,-Aufsatz: I,« ^snör^I
^Vlllll-uztLiu, 8, Klassenaufsatz,

5. Englisch: 3 St. (Gesenins, Gr. d. engl. Spr.). ll. 8ln>,1<68n6Är6,tne Nerell^nt ot Verließ,
b. Naeaulg./, Nilton. 3,. und I».: Gropp uud Hausknecht, Englische Gedichte (Auswahl). Hanvttypen der
der euglischeu Litteratur, 2. Hälfte. Erweiterung der Phraseologie, Synonymik nnd Metrik; Etymologisches
nnd Sprachgeschichtliches. Inhaltsangaben in engl. Sprache uud Sprechübungen. Grammatische Wieder-
holuugen. — Zweiwöcheutlich eine schriftliche Arbeit; 2 kürzere Ausarbeitungen. — Schwalbach. (Barthe.)

6. Geschichte(nnd Erdkunde): 3 St. (Hellwig, Kanon; Herbst Hülfsbnch für die neuere Geschichte;
Daniel, Lehrblich der Geographie). Die wichtigsten Begebenheiten der Neuzeit, insbesondere der
brandenburgisch-preußischen Geschichte, -r. vom Ende des dreißigjährigen Krieges bis zum Tode
Friedrichs d. Gr., l>. von I78L bis zur Gegenwart iui Zusammeuhange ihrer Ursachen und Wirkungen.
Besondere Berücksichtigung der Berfassungs- uud Kulturverhältuisse iu zusammenfassendervergleichender
Gruppierung. Im Anschluß an die Lebensbilder brandenburgisch-prcußischerRegenten: Belehrungen wie in
Untersekunda, dem Verständnis dieser Stufe entsprechendvertieft. — Wiederholungen aus der Erdkunde
nach Bedürfnis. — 2 kürzere Ausarbeitungen. — Demong.



?. Mathematik: 5 St. (August, Logarithmen; Heis, Aufgabensammlung; Kamblv, Planimetrie
und Trigonometrie; Wittstein, Stereometrie). «,. Imaginäre Größen. Kubische Gleichungen. Quadratische
Gleichungenmit mehreren Unbekannten. Die wichtigsten Satze über die Kegelschnitte in elementarersynthetischer
Behandlung. K. Kombinationslehre. Der binomische Lehrsatz für positiv ganze, negative und gebrochene
Exponenten. Elementare Theorie der Marima uud Minima. — Wiederholung der Stereometrie. Gelegent¬
liche Wiederholungen aus allen Gebieten der elementaren Mathematik. — Zweiwöchentlicheine schriftliche
Arbeit. — Piorek.

Aufgaben für die Reifeprüfung: 1) Ein Dreieck zu konstruieren aus zwei Seiten a und d und aus der Summe
der zu diesen Seiten gehörigen Höhen Ii!l ^ lui — 8. 2) In einem logarithmischen System übertrifft der Logarithmus
von 450 den Logarithmus uon 40 um l,1l>393. Welches war die Nnsis des Systems, und welches sind die Logarithmen
der Zahlen? 3) Der Ort ^ auf der Erdkugel liegt unter 33" nürdl. Breite und IN" üstl, Länge, der Ort L liegt auf
dem Äquator unter 50" westl, Länge uon Greenwich, Welchen Inhalt hat das Kugeldreieck, welches ^, L und den
Nordpol zu Eckpunkten hat, wenn der Erdrndius zu 6370 Kin gerechnet wird? 4) <5in gerader Kegel von Seite 8
und Grundradius N soll durch eine zur Grundfläche parallele Ebene so geschnitten werden, daß der Mantel des abge¬
trennten Stumpfes gleich wird der Summe seiner beiden Grundflächen?

8. Physik: 3 St. (Koppe, Anfangsgründe der Physik), ll. Lehre vom Licht anßer der Vibrations-
theorie. d. Wiederholung der Lehranfgabe der Oberseknuda ans der Wärmelehre; Wärmestrahlung,
Akustik. — Vierwöchentlicheine schriftliche Arbeit; 2 kürzere Ausarbeitungen. — Herr.

9. Chemie: 2 St. (Arendt, Gruudzüge der Chemie). ^. Die für die Mineralogie unentbehrlichen
Teile ans der Chemie der Verbindungen höherer Ordnung, d. Mineralogie. — Vierwöchcntlicheine
fchriftliche Arbeit; 2 kürzere Ausarbeitungen. — Herr.

Aufgabe für Reifeprüfung: ») Die Einteilung der Salze, li) Wieviel reines Kochsalz ist mindestens erforderlich,
um IN A saures schwefelsaures Natrium in normales Salz überzuführen?

Obersekunda.
Klaff enlehrer: Professor Demong.

1. Religionslehre: 2 St. (Lehrbücher wie in Prima), u. Apostelgeschichte 1—12. b. Apostel¬
geschichtezu Ende. — Ergänzungen des Lebens Panli aus den panlinischen Briefen, -l. u. I>. Wiederholung
von Katechismus, Sprücheu und Liedern. — Schwalbach. (Meyer.)

2. Deutsch: 3 St. (Regeln und Wörterverzeichnis), a. Gedichte Schillers und Göthes nach dem
Kanon; Göthe, Götz von Berlichingen. d. Schiller, Wallensteins Lager, die Piccolomini, Wallensteins Tod;
Maria Stuart. — Einige Gedichte und Dichterstellenwurden gelerut (uach dem Kanon). Im Anschlußan
die Lektüre: Wiederholung und Vertiefung der in Untersekunda gefundenen Begriffe aus der Poetik; das
Wesentlichsteüber den Strophenbau. Tropeu uud Figureu. Einführung in das Nibeluugeulied uuter
Veranschaulichuugdurch Proben ans dem Urtext. Rückblicke auf nordische Sagen und die großen Sagen¬
kreise, auf die höfische Epik uud die höfische ^nrik. Einzelne sprachgeschichtlicheBelehrungen durch typische
Beispiele. ZusammeufasseuderRückblick auf die Arteu der Dichtung. Privatlektüre und freie Vorträge.
Auffatzlehre: Erweiterung der Lehre von der Abhandlung mit besonderer Berücksichtigungder beweisenden
Abhandlung. Zahlreiche Dispositionsübungen. Aufsätze. — Demoug.

Themata der deutschen Aufsätze: 1, Rede nnd Schwert (Ein Vergleich), 2, Gedankengang in Schillers
„Spaziergang", 3, Rüdiger uon Aechlnren im Kampfe der Pflichten, 4, Götz von Berlichingen im Kampfe mit dem Neichsheere,
(Klassenaufsatz,) 3, Von der Stirne heiß rinnen muß der Schweiß, foll das Werk den Meister loben, doch der Segen
kommt von oben, 6, Die Anhänger nnd die Gegner Wallensteins in den „Pieeolomini", 7, Warum nehmen wir für
Ernst uon Schwaben trotz seiner mehrfachen Empörung Partei? (Nach Uhland,) 8, Klassenaufsatz,

3. Latein: 3 St. (Lehrbuch wie Prima). 0urtiu« VII. O. Nst. VII. VIII. IX. (Auswahl). —
Zweiwöchentlich Übersetzungen aus dem Lateinischen,dabei gelegentlich grammatische Wiederholungen; 2 kürzere
Ausarbeitungen. — Demong.



4. Französisch: 4 St. (Ploh, Kurzgefaßte Gr. d. frz. Svr.; Plötz, Methodisches Lefe- und
Übungsbuch II). li.. 8ez;ur, ?«,«8«,^L cls 1a Lsrexiirn,. 1). limine, ^Uurlio. n.. und Ix: Gropp nnd
Hausknecht,Auswahl. — Phrafen und Sprechübungen. Metrik; Synonymik. GrammatischeWiederholungen
beim Übersetzen der „ZusammenhängendenÜbungsstücke"ans Plütz II. — Wöchentlicheine schriftliche Arbeit,
4 kleinere Aufsätze; halbjährlich eiue kürzere Ausarbeitung. — Bart he.

Themntn der französischen Aufsätze: 1, !,<? liklu'lkwn,2, H.näi'allic>8<>t !<> Ii,,u, 3, tl>, !,>«>,»!!,', 4, I,e

5. Englisch: 3 St. (Gesenius, (^ir, d. eugl. Spr.) ->.. ttr^n, Uo«ll>,,, l^u^lnnck, d. HicK,',,^,
81ietclu>«. n. und 1i.: Gropp und Hansknecht, Auswahl. Phraseu und Sprechübungen. Metrik, Synonymik.
Erweiterung der grammatischen Kenntnisse dnrch Übersetzen ans Gesenius Gr. n.. W 168—-2Ul», 1». 201—267;
Wiederholungen aus der Lehraufgabe der Uutersekunda. — Zweiwöcheutlich eiue fchriftliche Arbeit; halbjährlich
eine kürzere Ausarbeitung. — Barthe.

6. Geschichte (und Erdkunde): 3 St. (Herbst, Hnlfsbuch für alte Geschichte; Daniel, Lehrbuch der
Geographie.) :r. Griechische Geschichte bis znm Tode Alexanders des Großen. !>. RömischeGeschichte bis
zum Untergänge des weströmischen Kaisertums. — Besondere Berücksichtigungder Verfassuugs- und Kultur-
verhältuisse in zusammenfassendervergleichenderGruppierung. — Wiederholungen ans der Erdkunde nach
Bedürfnis. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Schnitze. (Demoug.)

?. Mathematik: 5 St. (Lehrbücher wie in Prima), n,. Arithmetik: Schwierigere quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten. Arithmetische Progressionen. Logarithmen. Exponentialgleichungen.
Geometrie: Die Lehre von den harmonischenPunkten und Strahlen, Ehurdalen, Ahulichkeitspunkteuuud
Achseu. Konstruktion algebraischer Ausdrücke. Stereometrie: Punkt, Gerade uud Ebene nnd deren
Beziehungen zn einander, d. Arithmetik: Geometrische Progressionen, Zinscszins- und Nentenrechnung.
Stereometrie: Die Ecke, Polyeder, Hanptkürper. Goniometri und schwierigereDreiecksberechnungcn.—
Zweiwöcheutlich eine schriftliche Arbeit. — Piorek.

8. Physik: 3 St. (Lehrbuch wie iu Prima), a. Krystallographie. Wärmelehre mit Ausschluß
der Wärmestrahluug. Magnetismus, d. Elektrizitätslehre. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.
— Herr.

9. Chemie: 2 St. (Lehrbuch wie in Prima). «,. Berhalten der Metalle beim Erhitzen an der
Luft. Die wichtigstenMetalloide uud deren Berbrennnngsprodnkte. Langsame nnd unvollkommene Ver¬
brennung. 1i. Sulfide uud Haloidsalze. Reduktionen; Atom und Molekel. Umwandlung der binären
Verbindungen. Stöchiometrie, Valenz. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Herr.

Untersekunda.
Klassenlehrer: Professor Dr. Herr. (Professor Piorek.)

1. Neligionslehrc: 2 St. (Lehrbücherwie iu Prima). «,. Übersicht über die Geschichte des Reiches
Gottes im Alten Bunde: Lektüre aus den Propheten, d. Lektüre des Evangeliums Matthäi. — Wieder¬
holung des Lebens Lnthers, der Reformationsgeschichteund des Katechismus und Aufzeigung feiner inneren
Gliederung. Wiederholung von Sprüchen, Liedern, Psalmen. — Meyer.

2. Deutsch: 3 St. (Regeln und Wörterverzeichnis), a. Gedichte Schillers nach dem Kanon; Göthe,
Hermann und Dorothea, d. Schiller, Wilhelm Dell; Jungfrau von Orleans. — Auswendiglernen von
Gedichten und Dichterstelleu. Hauptdichtungsarten und Unterabteilungeu derfelben. Wiederholuug des iu
Obertertia über Versarteu, Reim, Allitteration Gelernten. Die gebräuchlichsten Tropen. Litterarhistorisches
über Göthe und Schiller mit Hervorhebung des biographischenMoments. Privatlektüre und freie Vorträge.
Praktische Anleitung zur Aufsatzbildungdurch Übuugeu iu Auffindung des Stoffs und Ordnung desselben in
der Klasse. — Vierwöchentlichein Aufsatz, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Demong.



Themata für die deutschen Aufsätze: 1, Vergleich der beiden Schillerschen Gedichte „Die Bürgschaft" und
„Deutsche Treue", 2. Was veranlaßt« die Gallier im Anfange des Jahres 52 u, Lhr, zum Aufstände gegen die römische
Herrschaft? 3, Der Verleumder in Schillers „Gang nach dem Eisenhammer". 4, Disposition und Inhalt der „Klng^>
der Ceres" (Klnssenaufsatz), 3, Vöses Beispiel uerdirbt gute Sitten, 6, Lebenslauf, 7, Die Bedeutung des fünfte»
Aufzugs im Drama „Wilhelm Teil", 8, Prüfungsaufsatz.

3. Latein: 3 St. (Beck, Lat. Gr.) Lektüre: 2 St. 0a,e8. Loll. (^11. VII, Ov. Net. III
(Auswahl); Erklärung uud Einübung des daktylischen Herameters. Grammatik: 1 St. Wiederholung aus
der Formenlehre nnd der Syntax bei Gelegenheit der zweiwöcheutlich augefertigten schriftlichenÜbungen.
Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Meyer.

4. Französisch: 4 St. (Lehrbücher wie in Obersekuuda). lr. ^Iiioi'», Nx^6«Iitinn ck'N^v,>t<>.
I). 8ouv68ti-6, ^u cow an teu I. a. nnd I>.: Grovp nnd Hausknecht, Auswahl. — Phraseu, Niick-
übersetzungeu,Sprechübungen. — Grammatik: Syntax der Tempora, Modi, Participia, des Infinitivs,
Artikels, Adjektivs, Fürworts, der Konjunktionen nebst Übersetzen der dazu gehörige» Abschnitte ans Plötz II.
»,. 95—104, d. 105—115. Wiederholungen. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit; halbjährlich eine kürzere
Ausarbeitung. — Barths..

5. Englisch: 3 St. (Lehrbuch wie in Oberseknnda). Odaiuder», Ui8tai^ c>t' NrZIlu«!; Group
und Hausknecht,Auswahl. — Phrasen, Mckübersetzungen,Sprechübungen. — Grammatik: a. Geseuius,
Gr. 8§ 1—80, d. §§ 81—16? nebst Übersetzen der dazn gehörigen Abschnitte ans Reihe ^ im 3, Abschnitt;
Wiederholungen. — Zweiwöchentlicheine schriftlicheArbeit; halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. —
Schwalbach. (Neinecke.)

6. Geschichte: 2 St. (Hellwig, Kanon; Eckertz, Hülfsbuch für deutsche Geschichte), a. Deutsche
und preußische Geschichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen bis zum zweiteu Koalitiouskriege.
d. Fortsetzuug der deutschen und preußischenGeschichte bis znr Gegenwart. — VergleichendeBerücksichtignng
unserer gesellschaftlichen und wirtschaftlichenEntwickelung bis 1888 unter Hervorhebung nnd Einprägung
der unentbehrlichen Jahreszahlen nnd des geschichtlichen Schauplatzes. — Halbjährlich eine kürzere Aus¬
arbeitung. — Schnitze.

?. Erdkunde: 1 St. (Lehrbuch wie in Prima). Wiederholung der Erdkunde Europas, Die
bekanntestenVerkehrs- und Handelswege der Neuzeit. Elementare mathematische Erdkunde. — Karten¬
skizzen. — Schnitze.

8. Mathematik: 5 St. (Lehrbücherwie in Prima). Arithmetik: 2 St. a. Die Lehre von den
Logarithmen, d. Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten und quadratischen Gleichungen mit
einer Unbekauuteu. Geometrie: 3 St. a. Anfangsgründe der Trigonometrie. Verechuuug rechtwinkliger
Dreiecke. I>. Berechnung schiefwinkliger Dreiecke für die einfachsten Fälle. Die notwendigstenstereometrischen
Sätze über Ebene und Gerade. Ausmessunguud Verechuuug vou Körperu. LogarithmischeRechnungen. —
Zweiwöchentlich eine schriftliche Arbeit. — Herr. (Piorek.)

9. Naturlehre: 3 St. (Koppe, Anfangsgründe der Physik.) a. Das Wichtigste aus der Mechanik
und Wärmelehre. Die für den Unterricht in der Physiologie unentbehrlichstenElemente und ihre haupt¬
sächlichstenVerbindungeu. d. Die gewöhnlichste:: magnetischen,elektrischen, akustischenund optischen Vorgänge.
Fortsetzung des propädeutischen Chemie-Unterrichts. Die wichtigsten Krystallformen. — Halbjährlich eine
kürzere Ausarbeitung. — Herr.

10. Naturbeschreibnng: 2 St. (Vogel-Müllenhoff, Botanik, 3. Heft; Laban, Flora; Vogel-
Müllenhoff, Zoologie, 3. Heft). Z.. Botauik: Beschreibung typischer Arten aus dem Gesamtgebiete der
Kryptogmnen. Einiges aus der Anatomie uud Physiologie der Pflanzen sowie über Pflanzenkrankheiten.
Systematik des gesamten Pflanzenreichs, d. Zoologie: Anatomie und Physiologie des Menschen nebst
Unterweisungenüber die Gesundheitspflege.— Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Herr.



Obertertia.

Klassenlehrer: Professor Meyer.

1. Neligionslehrc: 2 St. (Lehrbücher wie in Prima; dazu: Erck, Spruchbuch). <r. Hulleubcrg
§§ 48—60 und Lektüre der über den einzelnen 88 angegebenen Abschnitte ans den Cwangelieu mit
genauerem Eingehen ans die Bergpredigt. I). Ein Lebensbild Luthers und daran sich anschließend:
Rcformationsgeschichte. Hollenberg §8 61—82 mit genauerem Eingehen auf die Gleichnisse.— Sicherung

^nnd Erweiterung der früher erworbenen Kenntnisse über die ersten vier Hauptstücke;ansführliche Besprechung
des fünften Hauptstücks. Wiederholung von Sprüchen und Kirchenliedern.— Meyer.

2. Deutsch: 3 St. (Ziegeln und Wörterverzeichnis; Hoffmaun, NeuhochdeutscheElementar¬
grammatik; Hopf und Paulsiek, Lesebuch für Tertia.) Lektüre nach dem Kanon, insbefondere auch
«,. von Schillers Glocke, d. von Homers Odyssee in der Übersetzung von Voß. Im Anschluß an die
Lektüre Belehrungen ans der Poetik und Rhetorik. Auswendiglernen nnd Vortragen von Gedichten.
Grammatik: Hoffmann, a. M 211—214, 218, 219. d. §§ 232—236. Aufsätze wie in Untertertia: dazu
Berichte über Selbsterlebtes, anch in Briefform. — Vierwöchentlich ein Aufsatz, halbjährlich eiue kürzere
Ausarbeitung. — Meyer.

3. Latein: 4 St. (Beck, Lat. Gr.; Beck-Haag, Lot. Übungsbuch für Tertia und Sekunda,)
Lektüre: 2 St. (1!^. LsU. t)M. V. Grammatik: 2 St. Das Wichtigste aus der Tempns- und
Moduslehre. Wiederholungen. Übersetzung von Übnngsbeispielen. — Zwciwöchentlich eine schriftliche
Arbeit; halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Meyer.

4. Französisch: 5 St. (Lehrbücher wie in Oberseknnda). Lektüre: I^ms'I'tev.i^, Niztairt;
cko IVanoL Ä6 1328 il 1862. Gropp uud Hausknecht, Auswahl. Rückübersetzungen, Sprechübungen. Erwei¬
terung des Wort- und Phrasenschatzes. Grammatik: Unregelmäßige Zeitwörter in logischer Gruppierung
nnter Ausscheidung der minder wichtigen und der selteneren Komposita. Zusammenfassung der gesamten
Formenlehre. Hanptgesetze über den Gebrauch der Hilfszeitwörter ^vnir und ötr« nnd der unperfönlichen
Zeitwörter. Tempora und Modi. Plötz II, a,. 47—49, 54—60, 75—86, 1). 50, 52, 53, 6t—64,
87—94. Wiederholungen. — Wöchentlich eine schriftlicheArbeit, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung,
— Neinecke.

5. Englisch: 3 St. (Gesenius, Elementarbuch d. engl. Spr.) Lektüre aus dem Elementarbuch.
Sprechübungen: Erweiterung des Wortschatzes. Syntax des Verbs, namentlich die Lehre vom Infinitiv,
Gerundium, Partizip, den Hilfszeitwörtern; Gebrauch der Zeiten; Konjunktiv. Übungen im Überfetzen in
das Englifche. Gesenins, Elem. a. XIV — XIX, d. XX — XXIII, Gedichte. Wiederholungen.— Iweiwöchentlich
eine schriftliche Arbeit. — Rein ecke.

6. Geschichte: 2 St. (Lehrbücher wie in Untersekunda). »,. Deutsche Geschichtevom Ausgange
des Mittelalters bis znm Ende des dreißigjährigen Krieges, d. Brandenburgisch-preußischeGeschichtebis
zum Regierungsantritt Friedrichs des Großen. — Einprägung der unentbehrlichenJahreszahlen und des
geschichtlichen Schauplatzes. Wiederholung der Lehranfgabe der Untertertia. — Halbjährlich eine kürzere
Ausarbeitung. — Meyer.

7. Erdkunde: 2 St. (Lehrbuchwie in Prima). Wiederholnng der physischen Erdkunde Deutsch¬
lands. Erdkunde der deutschen Kolonien. Kartenskizzen. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.
— Schnitze.

8. Mathematik: 5 St. (Kambly, Planimetrie; Heis, Aufgabensammlung; Krancke, Arithmetisches
Erempelbuch, 2. Teil). Arithmetik: a,. Proportionen. Potenzen. Ansetzen von Gleichungen ersten
Grades mit einer Unbekannten. I>. Wurzeln. Quadratwurzeln. Planimetrie: a. Verwandlung, Teilung,
Ausmessunggeradliniger Figuren, d. Proportionalität gerader Linien und Ähnlichkeit geradliniger Figuren.
Berechnung regulärer Vielecke sowie des Kreisinhaltes und -umfanges. — Zweiwöchentlich eine schriftliche
Arbeit. — Pioret.
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9. Naturbeschreibung: 2 St. (Vogel-Mülleuhoff, Botanik, 2. Heft; Laban, Flora; Vogel-
Mülleuhoff, Zoologie, 2. Heft; Bogel-Ohmann, Zoologische Zeichentufeln, 3. Heft), a,. Botanik: Be-
schreibnng schwierigererPflanzenarten ans dein Gebiete der nacktsamigen Phanerogmnen nnd der Gefäß-
Kryptogamen znr Ergänzniug nnd Wiederholung der Formenlehre. Systematik nnd Biologie. Besprechung
der wichtigsten ausländischenKulturgewächse. Mitteilungen über die geographische Verbreitung der Pflanzen.
Herbarium, d. Zoologie: Die übrigen niederen Tiere, Wiederholungen und Erweiterungen des
zoologischen Lehrstoffes der früheren Klassen mit Rücksicht ans die Erkennung des Systems der wirbellosen
Tiere, Einübung dieses Systems. Wiederholung des Systems der Wirbeltiere. — Übungen im einfachen
fchematischcn Zeichnen des Beobachteten. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Semsroth.

Untertertia.

Klassenlehrer: Oberlehrer Schultze.'

1. Ncligiouslchre: 2 St. (Lehrbücher wie in Obertertia). Das Reich Gottes im Alten Testa¬
mente nnd Lesung entsprechender biblischer Abschnitte;Hollenberg a. §§ 1—22, b. §§ 23—31 (insbesondere
mich Psalmen). — Das christliche Kirchenjahr; die Ordnung des christlichen Gottesdienstes. Wiederholung
des iu den früheren Klassen gelernten Katechismus nebst den dazu eingeprägten Sprüchen. Wiederholung
früher erlernter Kirchenlieder,Erlernen von 4 neuen. — Meyer.

2 Deutsch: 2 St. (Lehrbücherwie in Obertertia). Behandlung prosaischerund poetischer Lesestücke
nach den: Kanon. Belehrungen über die poetischen Formen, soweit znr Erläuterung des Gelesenen
erforderlich. Answendiglernen nnd verständnisvolles Vortragen von Gedichten. Grammatik: Zusammen¬
fassender Überblick über die wichtigsten der deutschen Sprache eigentümlichen grammatischen Gesetze. —
Bierwöchentlichein Aufsatz, halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Schultze.

3. Latein: 6 St. (Höpken, Elementarbuch der lateinischen Sprache, Untertertia). Einübung der
Formenlehre nnd der wichtigsten Regeln der Syntax. Übersetzungsübungen.Wöchentlich eine Arbeit. — Schnitze.

4. Französisch: 4 St. (Plötz-Kares, Sprachlehre nnd Übnngsbnch, Ausgabe (H. Fortsetzung der
Lese- und Sprechübungen und Erweiterung des Wortschatzes; dazu einige Gedichte nach dem Übnngsbnche.
Wiederholungen aus dem Lehrstoffe der Onarta. Gebrauch von tlvoir und ötrs; reflexive, persönliche und
unpersönlicheZeitwörter. Gebrauch der Tempora und des Konjunktivs. Schriftliche nnd mündliche Über¬
setzungen. Rechtschreibeübungen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. — Baumbach.

5. Englisch: 3 St. (Gesenins, Elementarbnch). Fortsetznng der Lese- nnd Sprechübnngen und
Erweiterung des Wortschatzes. Lektüre aus dem 4. Abschnitte, dabei auch einige Gedichte. Syntax des
Verbs, namentlich die Lehre vom Infinitiv, Gerundiuni, Partizip, von den Hilfsverben; Gebrauch der Zeiten.
Schriftliche nnd mündlicheÜbersetzungen; Rechtschreibeübungen.— Zweiwöchentlicheine schriftliche Arbeit.
— Reinecke.

6. Geschichte: 2 St. (Lehrbücher wie in Untersekunda), a. Kurzer Überblick über die west¬
römisch: Kaisergeschichte vom. Tode des Augnstns an. Deutsche Geschichte bis zum Ausgang der sächsischen
Kaiser 1N24. 1,. Fortsetznng der deutschen Geschichte bis zum Tode Maximilians I. 1519. — Einpräguug
der unentbehrlichenJahreszahlen nnd des geschichtlichenSchauplatzes. Wiederholung der Leyraufgabe der
Onarta. — Halbjährlich eine kürzere Ansarbeitnng. — Schultze.

7. Erdkunde: 2 Et. (Lehrbuchwie iu Prima.) Wiederholung der politischen Erdkunde Deutsch¬
lands. Physische und politische Erdkunde der außereuropäischen Erdteile anßer den deutschenKolonien,
iiartenstizzcn. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Schultze.
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8. Mathematik: 5 St. (Lehrbücher wie in Obertertia). Arithmetik und Rechnen: 3 St.
a. Zusammengesetzte Regeldetri. Die Lehre von den Produkten und Quotienten, d. Beendigung der Lehre
von den Produkten und Quotienten. AngesetzteGleichungen ersten Grades, Anwendung der Gleichungen
auf Aufgaben aus dem bürgerlichenLeben uud dem sogenanntenkaufmännischen Rechnen. Planimetrie: 2 St.
a. Der Kreis, Sehnen und Tangenten, Winkel im Kreise. 1». Figuren in und nm den Kreis. Vergleichnng
des Flächeninhaltes geradliniger Figuren. — Zweiwöchentlich eine schriftliche Arbeit. — Piorek, (Arithmetik
und Rechnen: Schulze.)

9. Naturbeschreibung: 2 St. (Lehrbücherwie in Obertertia), l,,. Botanik: Wiederholungen und
Erweiterungen des Lehrstoffes der früheren Klassen, Ausdehnung desselben auf Pflanzen mit schwierigerem
Nlüteubau im Gebiete der bedecktsamigen Phanerogamen mit besonderer Rücksicht auf die Erkennung des
natürlichen Systems der Phanerogamen. Nestimmungsübuugen. Herbarium. 1». Zoologie: Gliederfüßler,
besonders Insekten. — Übungen im einfacheu schematischeu Zeichnen des in der Klasse Beobachteten. -
Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — Scmsroth.

Real-Tertia.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Barthe.

1. Neligionslehre: vereinigt mit Untertertia.
2. Deutsch: 3 St. Wie Untertertia. — Vaumoach. (Schultze.)
3. Französisch: s> St. (Plötz-Kares, Sprachlehre nnd Übungsbuch, Ausgabe ('.) Fortsetzuug der

Lese- nnd Sprechübungen nnd Erweiterung des Wortschatzes, dazu Gedichte im Übungsbuch. Gebrauch oou
Kvoir uud et.i-6. Syntax des Verbs; Gebrauch der Zeiten, Indikativ, Konjunktiv, Infinitiv, Partizip.
Schriftliche uud mündliche Übersetzungen. Nechtschreibeübnngen.— Wöchentlich eine schriftlicheArbeit,
Barth e. (Arudt.)

4. Englisch: 5 St. (Gefeuius, Elemeutarbuch). Fortsetzung der Lese- nnd Sprechübuugeu und
Erweiterung des Wortschatzes. Die in Ounrta noch nicht behandeltenLesestückeuud Gedichte deo !. Abschnitts
Syntax des Verbs, namentlichdie Lehre vom Infinitiv, Geruudium, Partizip nnd von den Hilfsverben; Gebranch
der Zeiten, Konjunktiv. Schriftliche und mündliche Überfetznngen, Rechtfchreibeübuugeu.̂ - Wöchentlich eine
schriftliche Arbeit. — Bart he.

5. Geschichte: vereinigt mit Untertertia.
6. Erdkunde: „ „ „
?. Mathematik: 6 St. (Lehrbücher wie in Untertertia). Rechnen: 2 St. Zusammengesetzte

Regeldetri; Gesellschafts- uud Mischuugsrechuuug. Auf Sicherheit und Gewnudtheit im Rechueu mit
bestimmten Zahlen uud Anwendungeu auf die gewöhulichen Verhältnisse des bürgerlichen Lebeuc, wird
besonderes Gewicht gelegt., Arithmetik: 2 St. Die Lehre von den Produkten und Ouotieulm,
Gleichungen 1. Grades. Planimetrie: 2 St. Der Kreis, Sehnen und Tangenten, Winkel im kreise;
planimetrische Aufgaben. Figuren in uud um deu Kreis. Sätze über Flächengleichheitvon Figuren.
Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. — Zweiwöchentlicheine Klasfenarbeit.

8. Naturbeschreibung: vereinigt mit Untertertia.
Schulze.

Neal-Nuarta ^ u. V.

Klasseulehrer: ^. Oberlehrer Arndt, L. wissenschaftlicher Hilfslehrer Vaumbnch.

1. Neligionslehre: 2 St. (Lehrbücher wie iu Obertertia), lr. Erlernen der Reihenfolge der
Bücher des A. T. Übungen im Aufschlagen von Sprüchen. Lesen von Abschnitten des A. T. nach dem
Kanon. l>. Erlernen der Reihenfolge der Bücher des R. T. Übungen im Aufschlagen von Sprücheu.
Leseu von Abschnitten des R. T. nach dem Kanon. — Katechismus: Wiederholung und Erweiterung
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des 1. und 2. Hauptstücks, Erklärung und Einprägung des 3. Hauptstücks mit Luthers Auslegung und
Bibelsprüchen. Erlernen des 4. und 5. Hauptstücks, Wiederholung von Kirchenliedern, Erlernen von
4 neuen. — ^. u. L: Arndt,

2. Deutsch: 3 St. (Regeln und Wörterverzeichnis; Hopf und Paulsiek, Lesebuch für Quarta).
Lesen von Gedichten und Prosastücken nach dem Kanon. Nacherzählen. Auswendiglernen und verständnis¬
volles Vortragen von Gedichten. Grammatik: Der zusammengesetzte Satz. Das Wichtigste aus der
Wortbildungslehre, an typische Beispiele angeschlossen. — Zweiwöchentlicheine Arbeit, abwechselnd Diktate
und Aufsätze; halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — ^.: Arndt, L: Baumbach.

3. Französisch: 6 St. (Plötz-Kares, Sprachlehre; Plötz, Übungsbuch, Ausgabe (?). Wiederholung
der Lehraufgabe der Quinta, namentlich der Fürwörter. Bildung und Steigerung des Adverbs, die
unregelmäßigen Verben in logischer Gruppierung. Übersicht über die Konjunktionen, zufammcngefaßt nach
ihrer Bedeutung für die Satzarten. Die Präpositionen äs und ä. Fortsetzung der Sprechübuugeu.
Übungsbuch a. 1—11, li. 12—28, 1. und 2. Teil nnd die dazu gehörigen Abschnitte aus der
Sprachlehre; systematische Wiederholung von §§ 4—49 der Sprachlehre. — Wöchentlicheine Arbeit. —
^: Arndt, V: Baumbach.

4. Englisch: 4 St. (Lehrbuch wie in Obertertia). Erwerbung einer richtigen Aussprache durch
praktische Übungeu, zunächst in einem kurzen propädeutischen Kursus unter Ausschluß theoretischer
Regeln über Lautbildung nnd Aussprache, Leseübungen, erste Versuche zum Sprechen, Aneignung
eines beschränkten Wortschatzes. Durchnahme der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre unter
Berücksichtigungder wichtigsten syntaktischenRegeln, die zum Verstäuduis der Formen selbst sowie zur
Lektüre notwendig sind. Systematifche Gruppierung des Zusammengehörigen. Schriftliche nnd mündliche
Übersetzungen aus dem Elementarbuch;Rechtschreibettbungen.Elementarbnch a. I — VII, b. VIII — XIII nnd festes
Einprägen der Tabelle in XX. — Wöchentlicheine Arbeit. — ^,: Neinecke (Banmbach), V: Baumbach.

5. Geschichte:2 St. (Hellwig, Kanon; Jäger, Hilfsbuch für die griechifche und römische Geschichte),
a. Übersicht über die griechische Geschichtebis zum Tode Alexanders des Großen nebst Ausblick auf die
Diadochenreiche;an geeigneten Stellen das Allernotwendigsteüber die wichtigsten orientalischenKulturvölker,
soweit sie nicht in der biblischen Geschichte behandelt sind. b. Übersicht über die römische Geschichte bis zum
Tode des Augustus in Anlehnung an die führenden Hauptpersonen. — Einprägung der unentbehrlichen
Jahreszahlen und des geschichtlichenSchauplatzes. — Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — ^.: Arndt
(Schultze), L: Arndt.

«. Erdkunde: 2 St. (Daniel, Leitfaden der Geographie). Physische nnd politische Erdkunde von
Europa außer Deutschland, insbesondere der um das Mittelmeer gruppierten Länder. Kartenskizzen.-
Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung. — H.: Arndt, L: Arndt. (Baumbach).

7. Rechnen: 2 St. (Krancke, Arithmetisches Eremvelbuch, 2. Teil). ».. Dezimalrechnung. Einfache
uud zufllinmeugesetzteNegeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen, d. Brutto- und Tararechnung; Zinsrechnung.
Anfänge der Buchstabenrechnung. — Zweiwöchentlicheine Klassenarbeit. — ^: Schulze, L: Schulze.
(Tepelmann.)

8. Geometrie: 2 St. (Kambly, Planimetrie). Lehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken nnd
Parallelogrammen. Einführung in die Inhaltsberechnung, — ^ n. L: Schulze.

9. Naturbeschreibung: 2 St. (Vogel-Müllenhoff, Notauik, l. Heft, und Zoologie, 1. Heft; Laban,
Flora; Vogel-Ohmann, ZoologischeZeichentafeln, 2. Heft), a. Botanik: VergleichendeBetreibung ver¬
wandter Arten und Gattungen von Blutenpflanzen nach vorliegenden Exemplaren znr Festlegung und Nildung
der Begriffe, Art, Gattung, Familie, Ordnung und Klasse. Kurze Übersicht über das natürliche uud über
das Linnssche System. Lebenserscheinnngen der Pflanzen, Übungen im Nestimmen. Herbnrinm. d. Zoologie:
Wiederholungen und Erweiterungen des zoologischen Lehrstoffes der früheren Klassen mit Rücksicht ans die
Erkennung des Systems der Wirbeltiere; Einübuug dieses Systems. — Übungen im einfachen fchematifchen
Zeichnen des in der Klasse Beobachteten.— Halbjährlich eine kürzere Ausarbeituug. — ^ u. V: Semsroth.
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Neal-Omnla.

Klassenlehrer: Wissenschaftlicher Hilfslehrer Reinecke.
1. Neligiouslehre: 2. St. (Gesangbuch; Erck, Sprnchbuch; Biblische Geschichtefür Schule und

Haus). Biblische Geschichte des N. T. a,. 1—29, l>. 3U -?n. Katechismus: Wiederholung der Aufgabe
der Sexta. Dazu Erklärung und Einpräguug des 2. Hauptstücks mit Luthers Auslegung. Sprüche;
Wiederholung von 4 Kirchenliedernund Erlernen von 4 neuen. — Langheim.

2. Deutsch und Geschichtscrzähluugeu: 4 St. (Regeln nnd Wörterverzeichnis; Hopf uud Panlsiek,
Lefebuch für Quiuta). Lefen vou Gedichten und Profastücken nach dem Kanon. Mündliches Nacherzählen.
Auswendiglernen uud vcrstäuduisvolles Vortragen vou Gedichten. Nechtfchreibeübuugeu. Grammatik:
Der einfache und der erweiterte Satz. Das Notwendigste vom zusammengesetzten Satze. Erzähluugeu
aus der sageuhafteu Vorgeschichteder Griechen uud Römer. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, auf je
2 Diktate (Nechtschreibe- und Interpuuktionsübungen) folgte eiu Verfuch im schriftlichenNacherzählen, und
zwar wurden die dreiwöchentlichenNacherzählungen im Sommerhalbjahr nur in der Klasse, in: Winter¬
halbjahr abwechselnd zn Hanse uud iu der Klasse angefertigt. — Dentfch Nein ecke; Gefchichtserzählnngen
Tepelmann (Langheim).

3. Französisch: 6 St. (Plötz, Elementarbuch, Ausgabe <!!). Systematische Durchnahme der
Grammatik. Das Geschlechtswort,der sogenannte Teilungsartikel im Nominativ nnd Accnsatiu, das Not¬
wendigsteüber das Geschlecht der Snbstantiue, Bildung der Mehrheit und der weiblichen Form des Adjektivs,
die Steigerung des Adjektivs, die Fürwörter unter Berücksichtigungder notwendigste!!syntaktischen Regeln.
Die Zahlwörter geuauer. Wiederholung und feste Eiupräguug der regelmäßigenKonjugation, der Hilfsverben
avair und etre. Die wichtigsten unregelmäßigen Verbalformeu. — Schriftliche uud mündliche Übersetzungen
aus dem Lese- uud Übungsbuch; Übuugeu im Nechtschreibcu, — Fortsetzung der Sprechübungen; Aneignung
eines angemessenen Wortschatzes. Elemeutarbuch -r. 36—54li, 1,. 55—72 uud die entsprechenden Abschnitte
ans der in dein Elementarbnche befindlichen Grammatik; Wiederholungen. Wöchentlich eiue Arbeit,
abwechselnd Klassenarbeiten,Diktate uud vorbereitete Hausarbeiteu. — Reiuecke.

4. Erdkunde: 2 St. (Lehrbuch wie in Quarta). Physische uud politischeErdkunde Deutschlands.
Weitere Einführung in das Verständnis des Globus und der Karten. Anfänge im Entwerfen von einfachem
Umrissen an der Wandtafel. — Langheim.

5. Rechnen: 5 St. (Krancke, Arithmetisches Erempelbuch, 2. Teil.) lr. Bruchrechuuug. Die
deutschen Maße, Gewichte und Mttuzeu. l'. Teilbarkeit der Zahle». Eiufache Aufgabeu der Regeldetri
(durch Schluß auf die Einheit zu lösen). — FortgesetzteÜbuugeu in der dezimalen Schreibweise und den
einfachsten dezimalen Rechnungen. Häufiges Kopfrechueu. — Wöchentlich eine schriftliche Klassenarbeit.
— Laugheim.

6. Naturbeschreibung: 2 St. (Vogel-Müllenhoff, Botcmik, 1. Heft, uud Zoologie, t. Heft; Vogel-
Dhmann, Zoologische Zeicheutafeln, 2. Heft), n,. Botanik: Vollständige Kenntnis der äußereu Orgaue der
Blutenpflanzen im Anschluß an die Beschreibung und Vergleichungverwandter gleichzeitig vorliegender Arten.
Bildung des Gattungsbegriffs. Herbarium, d. Zoologie: VergleichendeBeschreibungwichtiger Wirbeltiere
nach vorhandenen ausgestopften Exemplaren, nach Skeletten nnd Abbildungen nebst Mitteilungen über ihre
Lebensweife, ihreu Nutzeu oder Schaden. Erweiterung der zoologifchcn Gruudbegriffe. Bildung des
Gattungs-, ^rduungs- uud Klasseubegriffs. Grundzüge des Knochenbaues beim Menschen. Übungen im
einfachen fchematifcheu Zeichnen des iu der Klaffe Beobachteten. — Semsroth.

d. 25-

Neal-Sexta.

Klafsenlehrer: Lehrer Langheim.
I. Neligiuuslchre: 3 St. (Lehrbücherwie in Quiuta). Biblische Geschichteu des A. D., u. 1—23,

-55. Vor den Hanptfesten die betreffenden Gefchichtendes N. D. Katechismus: Durchnahme
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und Erlernen des 1. Hauptstücksmit Luthers Auslegung; einfache Worterklärung des 2. und 3. Hauptstücks
ohne dieselbe. Spruche. Wiederholung der in der Vorschule erlernten Kirchenlieder, Einprägung von
4 neuen. — Lang heim.

2. Deutsch: 4 St, (Regeln und Wörterverzeichnis; Hopf und Panlsiek, Lesebuch für Sexta).
Lefen von Gedichten und Prosastückeu uach dem Kanou. Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen nud
verständuisvolles Vortragen von Gedichten. Nechtschreibeübnngen. Grammatik: Redeteile und Glieder
des einfachen Satzes; Unterscheidung der starken und schwachen Flexion. — Wöchentlichein Diktat. —
Langheim.

3. Geschichtserzählungen: 1 St. Lebensbilder aus der vaterländischenGeschichte, von Gegenwart
und Heimat ausgehend. — Tepelmann. (Langheim.)

4. Französisch: 6 St. (Lehrbuch wie iu Quiuta). Aussprache, Lese- uud Sprechübungen;
Aneignung eines angemessenen Wortschatzes. Erlernen der regelmäßigen Konjugation, sowie der Hilfsverben
avoir und etre. Das Notwendigste aus der Formenlehre des Substantivs, des Adjektivs uud der Zahl¬
wörter. Schriftliche uud mündlicheÜbersetzungen;Übungen im Nechtschreibcn. Elementarbnch, a. 1—l5,
d. 16—35a. — Wöchentlich Reinschrift einer Klassenarbeit, abwechselndmit Diktaten. — Langheim.

5. Erdkunde: 2 St. a. Grundbegriffe der physischennnd der mathematischenErdkunde elementar
nnd in Anlehnung au die Umgebung Harburgs. Erste Auleituug zum Verständnis des Globns uud der
Karten, d. Oro- nnd hydrographische Verhältnisse der Erdoberfläche im allgemeinen, nnd nach denselben
Gesichtspunktendie Provinz Hannover. — langheim.

6. Nechueu: 5 Et. (Lehrbuch wie iu Quinta). Wiederholung der Grnndrechnnugeu mit benannten
nnd uubeuaunten Zahlen. Die deutschen Maße, Gewichte und Münze» uebst Übungen in der dezimalen
Schreibweise nnd den einfachsten dezimalen Rechuuugen. Häufiges Kopfrechnen. — Wöchentlich eine
fchriftliche Klassenarbeit. — Schulze.

?. Naturbeschreibung: 2 St. (Vogel-Müllenhoff, Botanik, I. Heft, und Zoologie, 1. Heft; Vogel-
Ohmann, Zoologische Zeichentafeln, 1. Heft). n. Botanik: Beschreibung vorliegender einheimischer
Blutenpflanzen mit deutlichen einfachen Organen; im Anschlich hieran Erklärung uud Veueunuug der
Formen nnd Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüte», leicht erkeunbnrer Blutenstände, Früchte uud
Sameu. Herbarium, d. Zoologie: Beschreibung wichtiger Arten der Saugetiere uud Vögel in Bezug
auf Gestalt, Farbe uud Größe nach vorhandenen ansgestopften Exemplaren und nach Abbildungen, nebst
Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Nutzen oder Schaden. Im Anschluß hierau Einübung der
wichtigsten zoologischen Grundbegriffe. — Semsroth.

Eine Dispensation vom eunngelifchen Religionsunterricht ist nicht nachgesucht worden.

Technischer Unterricht.
a. Zeichnen:

Quinta: 2 St. Zeichnen geradliniger Figuren nach Vorzeichnungenan der Wandtafel. Übuugeu
im geometrifcheu Zeichnen nnter Anwendung von Reißzeug, Lineal und Transportenr. — Tepelmann.

Quarta: 2 St. Die kreisförmige nnd gekrümmteLinie; Anwendung derselben auf Flachorumneute
und Blattformen. — ^: Teudeloff, L: Tepelmann.

Rcaltertia vereinigt mit Untertertia: 2 St. Vergrößern, Verkleinern und Verändern von Flach¬
ornamenten. Die einfachsten Regeln der Auschauungsverspektive. Körverzcichnennach Dnpuisfcheu Draht-
modellen, Stnhlmannsche Holzkörper in Front- und Eckstellnngen.— Tendeloff.
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Obertertia: 2 St. Schwierigere Holzmuoelle, Umrißzeichnennach (Gipsmodellen. Anfänge des
Schattierens, — Linearzeichnen:Flächenmnster,Kreistcilungen, Zeichnen regebuäßiger Vielecke in den Kreis,
ans der Kreisteiluug beruhende Zierformen, Konstruktion der Ellipse, Ei- nnd Schneckenlinie. Parabel und
Hyperbel. — Teudeloff.

Untersekunda: 2 St. Leichte Gipsmodelle anf Tonpapier nnd Kreide. — Linearzeichnen:
Epkloidenkoustruktion; Einführung in das Projettiouszeichueu; Projektion geradflächiger nnd gedrehter
Körper; deren Abwickelung.— Teudeloff.

Obcrsekuuda: 2 St. Gipsmodelle fchwierigerer Art anf Tonpapier in zwei Kreiden. — Linear¬
zeichnen: Eulinder, Kegel und iingel; deren Schnitte; Darstellung der Durchfchuittsfigureu und dereu
Projektion; Abwickelungen. Teudeloff.

Prima: 2 St. Knnstuollere Nelieforuamente in verschiedener Manier. Teile des menschlichen
Körpers, Masken und Köpfe anf Tonpapier unter Anwendung des Wifchers mit zwei Kreiden.
Linearzeichen: Projektionszeichnen; Dnrchdringnngeu; Schatteukoustruktioneu; Eleinente des Mnfchiueu- uud
Planzeichnens. — Tendeloff.

d. Schreiben.

Sexta: 2 St. Deutsche uud lateinische Schrift in genetischer Folge nach dem von dein Königl.
Proviuzial - Schnlkolleginm festgestellten Normalduktus; Vorschriften von O. Kurth, deutsches Heft V,
lateinischesHeft III. Übungen im Taktfchreiben.— Tepelmann.

Quinta: 2 St. Deutsche und lateinische Schrift bei Wörtern nnd Sätzen in schwierigererAus¬
führung; Vorschriften von O. Knrth, gemifchtes Heft III, IV. Taktschreiben.— Tepelmann.

Quarta: 1 St. Wiederholung und Erweiterung der Lehranfgabe der Quinta; Vorschriften von
O. ,^nrth, lateinischesHeft IV, V nnd Vl. Taktfchreiben.-- ^ uud 1^: Tepelmann.

e. Singe n.
(Erck, Sängerhain, 1. und 2. Heft.)

Sexta: 2 St. 10 Ehoräle und 25 Lieder, Kenntnis der Noten uud Noteuwerte, Pansen, Takte,
Vorzeichen; Tonleiter, Akkorde, die gewöhnlichsten Tonarten. — Tepelmann.

Quinta: 2 St. Wiederholung der iu Sexta eiugeübteu Ehoräle; 12 ueue Ehuralmelodieu,
25 Lieder. Wiederholung uud Erweiteruug des theoretischenLehrstoffs der Serta. — Tepelmann.

Gemischter Chor (Schüler aus den Klaffen Quarta bis Prima): 2 St. 3 vierstimmige Choräle,
2 Motetten, 15 Lieder meist patriotischen Inhalts. Wiederholung der in Sexta nnd Quinta erlernten
Ehoralmelodien. — Tepelmann.

ck. Turnen.

Sexta: 3 St. Der Marsch in Flankenreihe (Umzug); Aufstellungen und Wendungen. Einfache
Gliederübungen „an Ort" in 4 Taktzeiten. Sprunggestell: Schlnßsvrnnge über die Schnur. Neck, Narren,
Kletterstaugen: Beinbewegungen im Streck- und Liegehang. 4 leichte Turnspiele im Kreis, Wettlauf
auf 20 in; 2 Neigen. — Teudeloff.

Quinta uud Quarta ^ und L vereinigt: 3 St. - Gegen-, Winkel- und Schrägzüge. Wendungen
im Marsch, Neihungen, Schwenkungen. Taktlauf. Einfache und zusammengesetzte Gliederübuugen in 4 Zeiten.
Übungen am Surnnggestcll, Neck und Barren, am Klettergerüst nnd an der Leiter. Leichte Lauftnrnsviele.
Dauerlaufs—3 Minuten, Wettlauf auf 30—50 in. — Teudeloff.

Ncaltcrtia, Untertertia uud Obertertia vereinigt: 3 St. Reihungen nnd Schwenkuugeuim Marfch,
leichte Aufmärsche; Durchkreuzen. ZusammengesetzteArm- und Neinübnngen, Holzstab- nnd Hantelübungen
innerhalb 6 Zeiten. Übungen am Svrnnggestell, Neck nnd Barren, an den Schaukelringen uud Leiteru,
am Bock und am Pferd. Dauerlauf 3—5 Miuuten, Wettlauf auf 50—70 in. — Teudeloff.
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Untersekunda, Obersekunda und Prima vereinigt: 3 St. Aufmärsche, Eisenstab- und Hantel¬
übungen innerhalb 8 Zeiten. Sprnnggestell: unbegrenzte und gemischte Sprünge. Neck und Narren:
Umschwüngebis zur Kippe und Schwungstemme. Pferd nnd Back: Flanken, Kehren, Wenden, Hocken nnd
,Migssvrünge. Tane: Hangeln nnd Tchwnngübnugen. Turuspiele: Wauder- uud Stoßball, Fußball,
Dauerlauf bis 15 Minute», Wettlauf bis auf 200 in; Gruppelistelluugeu. - ^ Tenoe! off.

Das Realgymnasium besuchten im Sommer 268 nnd im Winter 260 Schüler: von diesen
waren befreit:

auf Grund ärztlichen Ieuauisses

aus anderen Gründe,:

zusammen

also von der Gesamtzahl der Schüler,

u«m Turnunterricht
überhaupt

im S. 20
im W. 24

im S,
im W.

im G. 20
im W. 24

im S, 7,5 u/„
in: W. 9,3 "Zu

uon einzelnen
Übungen

im S. —
im W. —

in: S,
im W.

im S. —
im W. —

im S. —
im W. -

Bei 10 getrennt unterrichteten Klassen bestanden 4 Turnabtcilnngen; znr kleinsten (VI)
voll diesen gehörten 40, znr größten (V, IV ^ und L) 80 Schüler.

In der Vorschule erhielten die Schüler der 1. und 2. Klasse getreuut wöchentlich2 Halbstunden
Turnunterricht. Auf Grund ärztlichenZeugnisses war im Sommer nnd Winter vom Turnuuterricht 1 (t °/<>),
vou eiuzelueu Übuugen hingegell lein Schüler befreit.

Es waren für den Turnunterricht wöchentlichinsgesamt 12-^/2 Stunden angesetzt. Ihn erteilte
am Realgymnasium der Zeichen- und Turnlehrer Teudeloff, in der Vorschule der HiilfLvorschullehrerMaack.

Bei güustiger Witterung wurden die Turnübungen stets im Freien auf dem unmittelbar bei der
Anstalt befindlichen Spiel- und Turnplatz, sonst in der Turnhalle des Realgymnasiums abgehalten; Platz
und Halle können als zu ihr gehörig von der Anstalt uueiugeschräuktbenutzt werden.

An dem Handfertigkeitsunterrichte (Papp- und Holzarbeit), welchen der Bürgerschullehrer Herr
H. Schulze im Winterhalbjahr erteilte, beteiligten sich 29 Schüler der Anstalt (3 aus U. III, 9 aus IV,
5 aus V, 7 aus VI, 5 aus Vorsch. 1), darunter je 1 bereits im 4. lind 3. Winter, 7 im 2. Winter.

3. Vorschule.

Erste Vorschulklasse.
Klassenlehrer: VurschnllchrcrAlthof.

I. Neligionslehrc: 2 St. (Biblische Geschichte für Schule und Hans; Gesangbuch). Außer deu
in der 2. nnd 3. Vorschnlklasse durchgenommenenbiblischenGeschichten wurden noch II aus dem U. T.
und 12 aus dem R. T. behandelt uud nach Wiederholung der früher gelernten Sprüche, Gebete, Gebote
und Kirchenliedernoch 9 Sprüche und 4 Kirchenliedergelernt. — Althof.
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2. Deutsch: 9 St. (Panlsiek-Muff, Deutsches Lesebuch für Vorschulen, Septima). Leseu von
Prosastücken uud Gedichten. Mündliches Nacherzählen. Erlernen nnd Vortragen von t2 (Gedichten.
Einübung der wichtigstenorthographischenRegeln. Grammatik: Substantiv, Adjektiv, Verbum, Pronomen,
einfacher Satz. Häufige Deklinations- nnd Konjngationsübnngen. — Wöchentlicheiue hänülicheArbeit und
ein Diktat. — Alt ho f.

3. Rechnen: 5 St. (Krancke, Arithmetisches Erempelbnch,Ausgabe ^, 2. Heft). Die 4 Grund-
rechuungen nach Abschnitt 1 und 2. Neben dem schriftlichenRechnen zahlreiche Übungen im kopfrechnen
aus dem Zahlenkreife von 1 bis 1000. — Alt ho f.

4. Schreiben: 4 St. Deutsche und lateinische Schrift in gcnetifcherFolge. Daktschreiben. Häus¬
liche Übungen in den Musterheften von O. Kurth, deutsches Heft IV, lateinifchcs Heft I nnd II. -
Tepelmann.

5. Singen: V2 St. 6 Choräle und 10 Volkslieder; Einübung der Noten ini Violinschlüssel von
0 bis ^ (oävr). — Maack.

6. Turnen: V2 St. Freiübungen, Ordnungsübungen, Gerätübungen uud Spiele nach dem „Nenen
Leitfaden für den Turnunterricht in den preußischenVolksschulen".— Maack.

Zweite VorschulKlaffe.

Klassenlehrer: VorschnllehrerSemsroth.

1. Neligionslehre: 2 St. (Lehrbücher wie in der 1. Klasse). Anßer den in der 3. Vorschul-
klasse durchgenommenenbiblischen Geschichten wurden noch 6 Geschichten aus dem A, T. uud 7 Geschichten
ans dem N. T. behandelt, die gelernten Sprüche und Gebete wiederholt und 12 Sprüche, 2 Kirchenlieder,
das Vaterunser und die 10 Gebote (ohne Beschlußund Erkläruug) gelernt. — Semsroth.

2. Deutsch: 8 St. (Paulsiek-Muff, Deutsches Lesebuch für Vorfchulen, Oktava). Die
im Lefebnche enthaltenen Profastücke nnd Gedichte wurden gelefen, befprochen nnd zum Teil wieder¬
erzählt. Auswendiglernen nnd Vortragen von 11 Gedichten. Einübnug orthographischer Regeln. Täglich
Abschreibe- nnd Vnchstabierübungen. Grammatik: Kurze Behandlung des Artikels, Substantivs, Adjektivs,
Pronomens und Verbums. — Wöchentlich eine häusliche Arbeit uud ein Diktat. - - Semsroth.

3. Nechueu: 4 St. (Krause, ArithmetischesEremvelbuch, Ausgabe L, 2. Heft). Die 4 Grnnd-
rechnungen im Zahlenraume von 1—1000 nnd Überleitung zn der Zahlenreihe bis 10 000; Übungen im
Kopfrechnen und Festlegung des Einmaleins. — Schnlze.

4. Schreiben: 4 St. Deutsche Schrift in genetischer Folge. Taktschreiben. Häusliche Übungen
in den Musterheften von O. Kurth, deutsches Heft II und III. — Tepelmann.

5. Singen: V2 St. 6 Choräle und 10 Volkslieder. — Maack.
6. Turne«: V2 St. Freiübungen, Ordnungsübungen nnd Spiele nach dem „Nenen Leitfaden für

den Turnunterricht in den preußifchen Volksschulen". — Maack.

Dritte VorschulKlaffe.

Klassenlehrer: Vorschnllehrer Semsroth.

1. Religio«: 2 St. (Biblische Geschichtefür Schule und Hans). IN Geschichten des Ä. T.
und 10 Geschichten des N. T. wurden behandelt, daneben 10 Sprüche und 3 Gebete erlernt. — Semsroth.
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2. Deutsch (Schreiblesen): 10 St. (Fibel für Stadt- und Landschulen; im letzten Quartal:
Paulsiek-Muff,Deutsches Lesebuch für Vorschulen, Oktana). Abschreibe- und Diktierübungen. Kenntnis der Selbst¬
laute, der Lesezeichen und der Hauptwörter. Erlernen kleiner Gedichte. Schreiben nach dem Normalduttus.
Musterhefte von O. Kurth, deutsches Heft I und II. — Alt Hof.

3. Anschauungsunterricht: 2 St. Derselbe schloß sich vorwiegend an den Schreibleseunterricht an
nnter Benutzung der Tafeln von Winkelmann und Söhne, Kehr, Schreiber-und Willens. — Alt ho f.

4. Rechnen: 4 St. (Krancke, Arithmetisches Eremvelbuch, Ausgabe L, Heft 1 und 2). Anßer
den 4 Grundrechnungen im Zahlenraume von 1 bis 20 wurden noch die Addition nnd Subtraktion im
Zahlenraume von 1—100 behandelt. — Semsroth.

V. Verzeichnisder im Schuljahre 1898/99 zu benutzenden Schulbücher.
Die Angabe des Preises in ^/i, bezieht sich auf gebundene Exemplare; ^ bedeutet ungebunden,

1. Realgymnasium und Realschule.
1. Evangelische Religionslehre.

Bibel mit Apokryphen 3,00 IV—I.
Gefänglich 2,00 VI— I.
Erck, Spruchbuch 0,50 IV-O.III. bezw. Hr.
Biblische Geschichte für Schule und Haus 1,00 VI. V.
Hollenberg, Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht 3,00 U. III — I. Illr. Hr.

2. Deutsch.
Regeln nnd Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung,kart. 0,15 VI—I.
Hoffmann, Neuhochdeutsche Elementargrammatik 2,20 U. III. O. III. IHr. Hr.
Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebnch für Sexta 2,00 VI , , , .

Quinta 2 4s» V V ""l bearbeitet von K. Paulsiek

I I I I I I Quarta 2,40 IV < '"d Chr. Muff, Berlin bei Grote.
„ „ „ „ „ „ Tertia nnd Untersekunda, bearbeitet von Foß, Berlin

bei Mittler nnd Sohn 2,50 U. III. O. III. Illr. Hr.
Lektüre I: a. Lessing, Laokoon 0,60; Klopstock, Qden 1,00; Göthes Gedichte 0,90. d. Sophokles,

Antigone "0,20. 0,60; Göthe, Iphigenie "0,20. 0,60; Euripides, Iphigenie in Tauris "0,20. 0,60;
Schiller, Braut von Mefsina "0,20. 0,60; Schillers Gedichte 0,60.

O. II: H. Göthes Gedichte 0,90; Schillers Gedichte 0,60; Göthe, Götz von Berlichingen:"0,20. 0,60;
d. Schiller, Wallensteins Lager, Piccolomini nnd Wallensteins Tod "0,40. 0,80; Schiller,
Maria Stuart "0,20. 0,60.

U. II: a. Schillers Gedichte 0,60; Göthe, Hermann nnd Dorothea "0,20. 0,60. d. Schiller,
Wilhelm Teil "0,20. 0,60; Schiller, Jungfrau von Orleans "0,20. 0,60.

Ilr und O. III: a. Schillers Gedichte 0,60. d. Homers Odyssee von Voß (bei O. Hendel
in Halle) 1,00.

3. Latein.
Beck, Lateinische Grammatik "1,50. 1,80 O. III—I.
Beck-Haag,LateinischesÜbnngsbnch für Tertia und Sekunda 1,80 O. III.
Höpken, Elementarbuch der lateinischenSprache 2,25 U. III.
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Lektüre I: Verß. ^.sn.

i

(Nä. Outl^ng. 2. Nändchen) "1,80. 2,30; I.ivin8 (Nä. lauoluiitx Vol. II,
beide Teile) "2,00.

O. II: 0v. Net. (Nä. <3cM. 3. Bändchen) "1,80. 2,30; 0nrtiu8 (Ncl. Büdner) "1,20. 1,45.
U. II: 0v. ^6t. (Nä. clntli. 1. und 2. Bändchen) je "1,80. 2,30; 0g.68. Lßll. <^a1I.

<M. ttntlr. 3. Nändchen) "1,30. 1,80.
O. III: 0^68. Lsll. ttg,1I. (Nä. ttotli. 1. und 2. Bündchen) je "1,30. 1,80.

Anm. Von der Nä. 6otd, sind die Ausgaben L (Text und Kommentar getrennt) zu beschaffen; der
Kommentar darf nicht mit in die Schule gebracht werden. Für Ovid und Cäsar sind die SpezialWörterbücher
von Eichert (2,80 und 9,20) gestattet; im übrigen wird empfohlen: Georges, Lateinisch-deutschesSchulwörter¬
buch 5,50.

4. Französisch.
Plötz, Syntax und Formenlehre der neufranzösischen Sprache 3,30 I.

„ Übungen zum Erlernen der französischen Syntax 1,60 I.
„ Kurzgefaßte systematische Grammatik der französischenSprache 1,60 U. II. u. O. Umwerben allmüh-
„ MethodischesLese- nnd Übungsbuch 2. Teil 1,80 U. II und O. II. jlich abgeschafft.

Plötz-Kares, Elementarbnch, Ausgabe 0 "1,80. 2,20 VI. V.
„ Sprachlehre "1,00. 1,35 IV. U. III. Illr. O. III. Hr. ^ (gelangen zur wei-

Übungsbuch,Ausgllbe0"2,70.3,10IV. U.III. Illr. O.III. Hr. teren Einführung.)
Lektiire I: ^. (^uixot, Iliztoire cls Ig, 0ivi1i8ation sn Nnrop« (Ii,6n^6r) 1,40. I». Uolitzre, Ui8ant1rrori6

(^eiclinann) "0,50. — Gropp und Hansknecht,Auswahl französischer Gedichte 2,00.
O. II: »,. Dslavi^Qß, I^mii8 XI (V/siclraann) "0,50. I». 8sZnr, ?3.88Ä8^ ll6 III Lsr68inil

(Bildner) "0,90. — Gropp und Hausknecht,Auswahl französischer Gedichte 2,00.
11. II: «,. Nroliinllnir-OIiatriÄN, V/^terlno (Ii,6NA6r) 1,40. I». 8cril>6, 1^6 vsrre cl'elln

(^endnßr) "0,45. — Gropp uud Hauskuecht,Auswahl frauzösischer Gedichte 2,00.
Ilr und O. III: l^rokmann-lülr^ti-iair, Hi8tc>ire cl'un 0c>n8orit (Ii,6Nß6r). 1,40. — Gropp und

Hausknecht, Auswahl französischer Gedichte 2,00.
Unm, Spezialwörterbücher sind nicht gestattet; empfohlen wird Sachs, Hand- und Schulwörterbuch,

2 Bde. 14,5«.
5. Englisch.

Gesenius, Grammatik der englischen Sprache 3,20 O. II u. I
„ Elementarbnch der englischen Sprache 2,40 U. III n. Illr

Dubislcw-Boek, Elementarbnch der englischen Sprache, Ausgabe L., 2,00 IV.
„ „ Schulgwmmatik der englischen Sprache "1,60. 1,90 O. III. Hr. U. II.
„ „ Übungsbuch zuni Übersetzen aus dem Deutsche!: in das Englische') "1,80. 2,10.

O. III. Hr. U. II.
Lektüre: I: a. 8Irllli68^6g.rs, N^lldstli (I"6n1in6i) "0,30. d. Ausgewählte Reden englischer Staats¬

männer, 1. Heft (lisn^er) 0,80. — Gropp und Hausknecht,Auswahl englischer Gedichte 2,00.
O. II: g,. DicKsQ8, 8l:6tc:1is8 ^Veiäirig,nn) "1,00. 1>. 8cutt, Hi6 l^«,cl^ ok tlre I^alce

(Ruinier) "0,60. — Gropp und Hausknecht, Auswahl englischer Gedichte 2,00.
U. II: 12168 «,iiä 8wri68 Irain Nncl6rn ^Vrit6i'8 (li«nF6r) 1,20. — Gropp und Hausknecht,

Auswahl englischer Gedichte 2,00.
Ilr und O. III: ^.»oott, li. IIop6, 8toris8 ot NQß1i8li 8olr<)<)1r»o^ I^it6 (6Ärtn6r) 1,20. —

Gropp und Hausknecht,Auswahl englischerGedichte 2,00.
Anm, Spezialwörterbücher sind nicht gestattet; empfohlen wird Thieme-Wesseley, Englisches Hand¬

wörterbuch 7,20.

werden allmählich abgeschafft.

i) Noch nicht genehmigt,
Geschichte.

Hellwig, Kanon der Geschichtszahlen 0,45 IV — I.
Jäger, Hilfsbuch für die griechische nnd römische Geschichte 1,40 IV.
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Eckertz, Hilfsbuch für die deutsche Geschichte 2,10 U, III— U, II. IHr. Hr.
Herbst, Hilfsbuch für die alte Gefchichte (Ausgabe für Realfchuleu) 2,10 O. II.

„ „ „ „ mittlere Gefchichte 1,80 I.
„ „ „ „ neuere Gefchichte 1,90 I.

Anm, Empfohlen wird für IV: Kiepert, Karte von Altgriechenland (0,60) und Ultitalien (0,60); für
O. III. U. II, Hr.: Brecher, Karte des ornndenburgisch-preuhischen Staates (0,80); für O. II: Kiepert, Karte
vom Im^Lrinin Noinanurn 0,60.

Erdkunde.
Daniel, Leitfaden der Geographie 1,10 V. IV.

„ Lehrbuch der Geographie 2,00 U. III—I. IHr. Hr.
Anm, Empfohlen wird der Utlns von Diercke-Onbler, die kleinere Ausgabe 3,75 für VI— IV, die

größere 6,0!) für U. III—I.

8. Mathematik.
Kambln, Planimetrie 1,65 IV —I.

„ Trigonometrie 1,50 U. II — I,
Wittstein, Stereometrie 2,50 U. II—I.
Heis, Aufgabensammlung3,50 U. III — I. IHr u. Hr.
August, Logarithmen 1,60 U. II — I.

9. Rechnen.
Krancke, ArithmetischesLrempelbuch,Alisgabe ^., 1. Heft 0,85 VI. V.

„ 2. „ 1,00 IV. U. III. IHr.
10. Naturbeschreibung.

Vogel-Müllenhoff,Botanik, 1. Heft 1,40 VI— IV.
2. „ 1,40 U. III. O. III. IHr. Hr.

„ 3. „ 1,00 U. II.
Zoologie, 1. „ 1,20 VI-IV.

2. „ 1,20 U. III. O. III. IHr. Hr.
3. „ 1,20 U. II.

Laban, Flora 2,00 IV— U. II. bezw. Hr.
Vogel-Ohmann, Zoologifche Zeichentafeln, 1. Heft "0,80 VI.

2. „ "1,25 V. IV.
„ „ „ 3. „ "1,00 U. III. O. III. IHr. Hr.

11. Physik. Koppe, Aufangsgrüude der Physik 3,40 O. III.—I. Hr.
12. Chemie. Arendt, Grundzüge der Chemie "3,00. 3,50 O. II. I.
13. Singen.

Erk-Greef, Sängerhain, 1. Heft, Abteilung ^ 0,80 VI. V.
^. „ 0,80 ^— I.

2. Vorschule.
1. Evangelische Ncligionslchrc.

Gesangbuch2,00 2. und 1. Kl.
Biblische Geschichte für Schule und Haus 1,00 2. uud 1. Kl.

2. Deutsch.
Paulsiek-Muff, deutsches Lesebuch für Vorschulen, Septima 1,50 1. Kl.

„ „ Oktava 1,50 2. Kl, nnd im letzten Quartal 3 Kl.
Fibel für Stadt- und Landschulen0,35 3. Kl.
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3. Rechnen.
Krcmcke, ArithmetischesErempelbuch,Ausgabe ^., 1. Heft, 0,85 1. Kl.

„ L, 2. „ 0,40 2. und 3. Kl.
„ L, 1. „ 0,50 3. Kl.

II. WUMUM WS VeiMWgeli unt! MyllchllWWgenVN! DelMen.
1. Hannover, 23. Juni 1897. Es empfiehlt sich, die erste Vorklasse uur bis auf 48 Schiller

cmschwelleu zu lassen, in die 3. aber nur 40 Knaben aufzuuehmeu.
2. Hannover, 21. August. Der Urlaub für Oberlehrer Wolf wird bis 1. April 1898 verlängert.
3. Hannover, 28. Okiober. Überfendung eines Abdruckes des Runderlnsses des Herru Ministers

der geistlichen u. s, w. Angelegenheitenvom 11. Oktober 1897, die Vereinfachung des Geschäftsganges und
die Verminderung des Schreibwerks betreffend.

4. Hannover, 5. November. Die Schullokale dürfeu zu nudereu als Schulzweckeuuur mit
Genehmigung des KöniglichenProviuzial-Schulkolleginms benutzt werden.

5. Hannover, 13. November. Jeder Lehrer, welcher außerhalb des Schulortes wohnen will, hat
die Genehmigung seiuer Vorgesetzten dazu einzuholen.

6. Harburg, 7. Iannar 1898. Der Magistrat teilt mit, das, den Lehreru der Anstalt uom
1. Oktober 1897 an der Wohnnngsgeldznfchuß1. Servisklasse bewilligt sei.

III. WoM der MM.
1897.

10. April. Aufnahme iu die Vorschule.
26. April. „ „ das Realgymnasium und die Realschule.
27. April. Beginn des Unterrichtes.
9. Mai. Oberlehrer a. D. Professor Bruno stirbt zu Hannover.
14 Juni.

21
28

Iuui.
Inui.

Herr Geheimer Regierung«- nnd Prouiuzial-Schulrat Dr. Häckermauu rcuidiert den fremd-
sprnchlicheu Unterricht in den Klassen U. III. Illr. IVa und IVl,.
Die Klassen bis O. III einschließlich aufwärts habeu frei wegen des Vogelschießens.
Ausflug der Klaffen Obertertia nach Enrhaueu, llutertertia nach Rosengarten, Realtcrtia und

beider Quarten nach Rosengarten und Kleckerwald, Ouinta nach Hausbruch, Ehestorf uud
Appelbüttel, Sexta nach Hausbruch, Vurfchule1, 2 uud 3 uach der Hanke und dem Moorburger Hof.

28. uud 29. Juni. Die Primaner und Sekundaner machen uuter Führung des Unterzeichnetennnd in
Begleitung von Professor Piorek und Zeichen- nnd Turnlehrer Teudeloff einen Ausflug nach
dem Kaifer Wilhelms-Kanal und Kiel. Der Glanzpunkt desselben war zweifellosdie Besichtigung
Sr. Maj. Panzers I. Kl. Weißenburg, zu der wir am 29. vorm. iUVü Uhr durch Boote des
genannten Schiffes abgeholt wurden. Für die außerordentlich frenndliche Aufnahme, welche
wir an Bord gefunden, fagen wir dem KaiserlichenKommando, den Herren Lieutenants von Koß
und Pieper, sowie allen an der Führung Beteiligten auch an dieser Stelle unseren besten Dank.

2. September. Feier des Scdautages durch eiuen Festaktns in der Aula, bei welchem Oberlehrer
Dr. Varthe die Festrede hält. Der Direktor überreicht je ein Eremplar des von Er. Majestät
dem Kaiser geschenkten Buches „Onckcn, Unser Heldenkniser" an den Oberprimaner Otto Mahler,
den Untersekundaner Albert Dittmers, den Obertertianer Wilhelm Bargsten, den Realtertiauer
Hermann Bardowicks; ein Exemplar wurde der ^ehrerbibliothet einverleibt.

1. Dezember. Der Unterzeichnete übernimmt für dm beurlaubten Direktor die Leitung der Anstalt.
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1898.

27. Januar. Festaktus zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers. Die Festrede hält der
wissenschaftliche Hilfslehrer Reiuecke. Je ein Exemplar des Buches „Wislicenus, Teutschlands
Seemacht sonst nnd jetzt" werden als nachträgliches Weihnachtsgeschenk Sr. Majestät dem Ober-
sekundaner Neinhold Scholle nnd dem Untertertianer Hermann Barth vom Professor Herr übergeben.

14. März. Mündliche Reifeprüfung unter dem Vorsitze des Geheimen Regierungs- und Provinzial-
Schulrats Dr. Häckermmm. S. IV, <ü.

22. März. Gedächtnisfeier für Kaifer Wilhelm I. und Entlassung der Abiturienten.
25. März. Mündliche Abschlußprüfung. Den Vorsitz führt der zum stellvertretende,: Königlichen Kommissar

ernannte Professor I)r. Herr.
2. April. Schluß des Schuljahres. Der wissenschaftliche Hilfslehrer Naumbach tritt aus dem Lehrer¬

kollegium aus und erhält ein Kommissorium am Gymnasium zu Celle.

Die Pfiugstferien dauerten vom 6.-9. Juni, die Sommerferien vom 4. Inli—2. August, die
Herbstferien von: 26. September—11. Oktober, die Weihnachtsferien vom 23. Dezember—4. Januar.

Wegen hoher Temperatur fiel am 1., 14., 24., 29. Inni und am 6. Angust der Nachmittagsunterricht aus.

Abgesehen von einigen sich auf einen halben oder ganzen Tag beschränkenden Erkrankungen von
Lehrern mußte Oberlehrer Arndt vom 20.-22. Mai und Vorschullehrer Althof am 10. uud 11. September
dem Unterrichte fern bleiben. Befonders bedauerlich aber war es, daß der Direktor, nachdem er sich schon
längere Zeit leidend gefühlt, sich gezwungen sah, vom 29. November an das Unterrichten für längere Zeit
aufzugeben nnd Urlaub bis zum 31. Mai 1898 zu nehmen, um in einem milderen Klima Heilung zu suchen.
Lehrer uud Schüler wnuschen ihm von Herzen guten Erfolg feiner Knr nnd hoffen, ihn nach Ablauf des
Urlaubs gefund und kräftig wiederzusehen!

Beurlaubt wareu: Der Direktor am 3. September (Zeuge iu Hamburg) und am 24. und
25. September und Oberlehrer Arndt wegen häuslicher Verhältnisse vom 12.—16. Oktober.

Der Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeinen befriedigend.

IV. WWW WteüMMl.
^. Frequenztabelle für das Schuljahr 1897/98.

Rcnlllymnllsium Realschule u.
Nsch. Vorschule

öTi^! O.» u.» O.»> U. !l! !» lV V v> 8ll. 1. 2. 3. 8«.

17 35 34 34 36 55 37 261 36 35 351, Bestand am 1. Februar 189?.............. 10 3 106

2. Abgang bis zum Schluß des Schuliahres 1896/97 9 — 4 13 3 1 — 2 4 1 37 1 1 — 2

3^, Zugang durch Versetzung zu Ostern ......... 1 11 I« 27 27 18 15 49 33 32 229 30 34 64

3d, Zugang durch Aufnahme zu Ostern......... — — 1 — — 2 1 — 1 7 12 9 , 47 37

4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1897 98 "2^ ^3 19 33 31 26 16 50 36 42 268 42 39 48 129

5. Zugang im Sommersemester ............... — — — —- — — — — — 1 1 — — 1 1

6. Abgang im Sommersemester ............... — 1 5 — — — — 2 1 1 10 — 1 2 3

7ll. Zugang durch Versetzung zu Michaelis...... — — — 1 1 1 3 1 5

8, Frequenz am Anfang des Wintersemesters,,, 2 12 14 88 31 26 16 48 35 48 260 43 41 48 132

9. Zugang im Wintersemester ................ 3 1 4

IN. Abgang im Wintersemester ................ 1 1

11. Frequenz am I, Februar 1898............ ^ ^12 14 :!,'! 31 26 16 48 35 43 260 43 44 4« 135

12. Durchschnittsalter am I. Februar 1898..... 19,3 17,9 16,8 ,,',,! 14,8 13,7 14,1 12,9 11,6 M,-! 9,5 8,2 7,0
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V. Neligions- und Heimatsveryältnifse der Schüler.

Nenlgymnnsiuül und Ncalschnlc Vorschule

Vuang, Kllth, Diss. Juden Linh, Ausw, Ausl. Luang, Kath, Diss. Juden Ein!,, Ausw, Ausl.

1. Am Anfange des
Sommersemesters

253 7 1 5 227 39 9 11« 8 — S 123 4 2

2. Am Anfange des
Wintersemesters

248 7 1 4 218 40 2 11« 8 — 5 125 5 2

3. Am I, Februar
18N8 .......... 248 7 1 4 218 40 2 11« 8 — 5 127 5 3

Ostern 1897 haben 28 Schüler das Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Militär¬
dienst erhalten, davon sind 12 zu einem praktischen Berns abgegangen.

(!. Reifeprüfung zum Ostertermin 1898.

Nr. Nnmen Geburts¬

tag ort

Kons,
bezw,
Nel,

Des Vllters Stand
und Wohnort

Schulbesuch
in

Prima
!M

ganzen
Gewählter Beruf

>

Friedmann, Paul

Wahler, Otto

27, August 187t

27. Zum 1878

Harburg

Nasbeck

isr,

eu.

Kaufmann in Harburg

Kaufmann in Nasbeck

11 I-

3 I. 2 I,

Iura

Steuerfnch

V. ZllminlWg von MMM.
^ Anschaffungen aus den etatsmäßigen Mitteln der Anstalt.

1. Lehrelbibliothek (verwaltet von dem Professor Demong). Llil««, ^tn, a,pn8t,n1nrunr;Schneller,
Kennst Du das Land; Ders., Evangelieufahrteu; Ders., Avostelfahrten; Ders,, In alle Welt. — Baumeister,
Handbuch der Erziehungs- und Nnterrichtslehre für höhere Schulen III, 4. IV, 5. - - Langhaus, Deutscher
Kolonial-Atlas; Barras, Memoiren; Kümmel, Der Werdegang des deutscheu Volkes I. Teil; Sybel,
Geschichte der Revolutionszeit 1. u. 2. Band; Wisliceuus, Deutschlands Seemacht sonst und jetzt; Lehmann,
Der deutsche Unterricht. — Sarraziu-Mahrenholtz, Frankreich,seine Geschichte, Verfassung und staatlichen Ein¬
richtungen; Muret, Encyklopädisches Wörterbuch der englischen und deutscheu Sprache (Forts.). — Nägelsbach,
HomerischeTheologie; Ders., Nachhomerische Theologie. — Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen
Deutschlands; Verhandlungen der Direktoren-KonferenzenBd. 52; Nethwisch,Jahresberichte 1896. — Nothe,
Über den Kanzleistil; Bruus, Die Amtssprache. — Bütticher, Olympia. — Müller-Pouille-Pfouudler, Lehrbuch
der Physik Bd. II, 1; Groth, Tabellarische Übersicht der Mineralien. — Zeitschriften: Ceutralblatt für die
gesamte Uuterrichtsverwaltuug; Pädagogisches Archiv; Zeitschrift für lateinlofe Schulen; Köster-Fauth, Zeit¬
schrift für den evmlgelifchen Religionsunterricht; Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht; Fleckeiscn-
Nichter, Jahrbücher für Philologie und Pädagogik; Ilberg-Nichter, Neue Jahrbücher für das klassische
Altertum; Kasteu, NeuvhilologischesCeutralblatt; v. Sybel, Historische Zeitschrift; Hoffmann, Zeitschrift
für mathematischenuud naturwissenschaftlichenUnterricht; Zeitschrift für den physikalifchenund chemischen
Unterricht; Fries und Menge, Lehrproben und Lehrgänge.

2. Erste Abteilung der Schiilcrbibliothek (verwaltet vom Professor Demong). —
3. Zweite Abteilung der Schiilcrbibliothek (verwaltet von dem Oberlehrer Schultze). L. Pichler,

Vom Fels zum Meere; Wehuert, Die Auswanderer; Berger, Am Lagerfeuer der Büffeljäger; Neicke, Buffalo
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Bill; Garlepp, Salzgraf von Halle; A. von der Elbe, Wolf der Cherusker; Amerlnu, Ans Urvätertageu;
Brand, Der Lehnsmann von Liebenstein; Gora, Die Helden der Küste; Vtarz, Der Ölprinz; Hoffmann, Neuer
deutscher Jugendfreund, 52. Band,

4. Dritte Abteilung der Schülcrbibliothek (verwaltet vom Oberlehrer Arndt), ^ron. Das Kränter-
weible von Wimpfen; Spyri, Heimatlos; Grube, Tier- und Iagdgeschichteu;Wuuschmanu, Hans Birkeustock,
der Landsknecht; Wildt, Lebensbilder ans der christlichenKirche; Barth, Der Negerkönig Jamba; Klee,
Longobaroische Tagen und Geschichten; Pnnlns, Perpetua; Weitbrccht, Kampfe und Siege; Lebrecht, Handwerk
hat goldenen Boden; Stemka, Im fernen Westen; Gorn, Karlsschülerund Dichter; Sonnenbnrg, Der Kapitän
von Westerland; Roth, Gestrauchelt,doch uicht gefallen; Hoffmann, Nener deutscher Jugendfreund, 25. Band;
Rabe, Andreas König.

5. Lehrmittel für Geschichte und Erdkunde (verwaltet von dem Oberlehrer Arndt). Schlag,
Schnlwandkarte von Dentfchland im Jahre 1648; Kiepert, Österreich-Ungarnpolitisch; Wolf, Afrika; Hölzel,
Wandbilder ^ 9: Paris.

6. Lehrmittel für Zoologie und Botanik (verwaltet von dem VorschullehrerSemsroth). -
7. Lehrmittel für Physik, Chemie nud Mineralogie (verwaltet vom Professor Dr. Herr).

1 Kantschukball, l Lnftpumventeller, 1 Schubleere, 1 kleiner Magnet in Hufeifenform, 2 Batteriegläfer,
Glasthränen, 1 Modell einer Saugunmpe, mehrere Glasglocken, ein Heber, eine größere Anzahl Gummi-,
Glas- und Porzellan-Geräte; die nötigen Chemikalien für den Ehenüe-Unterricht, 1 Korkbohrerschärfer,
2 Pllltinschwämme,3 Feilen, 1 Chlorentwicklungsavvaratnach Kipp.

8. Lehrmittel für den Zeichenunterricht (verwaltet vom Zeichen- nnd Turnlehrer Teudeloff). —
9. Lehrmittel für de» Turnunterricht (verwaltet von demselben). Die Turngeräte wurden einer

genauen Prüfung unterzogen, fchadhafteausgebessertund einzelne Deile derselben ergänzt. 60 Paar Kenlen;
4 eiserne Wandleisten mit Zapfen.

1l». Lehrmittel für den Gcsaugnnterricht (verwaltet von dem Lehrer Tepelmann). Das Harmoninm
wnrde ausgebessert.

«. Geschenke.
1. Lehrcrbibliothck. Vou Herrn Oberlehrer Schnitze: Militärische Schriften Kaifer Wilhelms I. —

Bon dem Naturwissenschaftlichen Verein zu Bremen: Buchenau, Die freie und Hausastadt Bremen und ihr
Gebiet. — Abhandlungen XIV, 2. Hälfte. — Von der hiesigen Handelskammer: Jahresbericht der Handels¬
kammer zu Harburg für 1896. — Bou Sr. Majestät dem Kaiser: Onckeu, Unser Heldenkaiser.— Vom
meteorologischenObservatorium zu Bremen: Dr. Bergholz, Ergebnisse der meteorologischenBeobachtungen
im Jahre 1896. — Vom Herrn Minister der geistlichen n. s. w, Angelegenheiten: Jahrbuch für Volks- und
Iugendspiele, VI. Jahrgang. — Vom weiland Professor Bruno durch Herrn Oberlehrer a. D. I)r. Brnno
in Hannover: Grimm, Deutsches Wörterbuch. — Von der Oberschulbehördein Humbnrg: Jahresbericht der
Oberschulbehördefür das Schuljahr 1896/97. — Von Herrn Buchhändler Köhlmann, hier: Neuigkeitendes
deutschen Buchhandels 1897 (Schluß). — Vom KöniglichenProuinzial-Schulkollegium zu Hannover: Zeit¬
schrift des historifchen Vereins für Niederfachfen1897. — Von Herrn Direktor Dr. Capelle zu Hannover:
Das städtische Lvceum (I). (Festschrift).

2. Schülerbibliotheken. Vom Unterprimaner Karl Günther: Voß, Homers Ilias; ttrßsn, Noäsrn
NnZlaircl; Ovid, Metamorphosen Nck. 6-oUr. 2. Bändchen.

3. Schulbücherbibliothek. Von der Gärtnerschen Buchhandlung in Berlin: Englische Lehrbücher.
4. Lehrmittel für Naturbeschreibung. Von Herrn Konsul Nenck: eiuige tropische Geradflügler. —

Von Herrn Ingenieur Nenck: 2 füdamerikanifche Schlangen. Vom Quartaner K. Wolkmann: ein Turmfalke. —
Von Herrn Dr. ineck. Creutzfeldt: 13 Vogelbälge aus Brasilien. — Vom Obertertianer Brinckman: einige
Nordsee-Algen.— Vom Untertertianer Nagel: Kampfer. — Vom Quartaner Kenueweg: Schwefel. — Von
Herrn Fabrikdirektor Hoff: eine Gummisammlung.



5. Lehrmittel für Physik und Chemie. Von Herrn Fabrikdirektor Nagel: Eine Sammlung Stasi-
furter Abranmsalze in Standgefaßen. — Vom Untersekundaner Vieth: Ein Lötkolben.

6. Lehrmittel für den Zeichenunterricht. Von Herrn Kaufmann Lüders hier: 2 Jahrgänge der
Zeitschrift Nr^ene^riir^.

Für alle erhaltenen Geschenke sage ich im Namen der Schule de« freundlichen Gebern herzlichen
Dank und bitte um ferneres Wohlwollen für die Anstalt.

.

VI. MMMW.
Die Mitglieder des Kuratoriums siud:

1) Herr Oberbürgermeister Ludowieg, Vorsitzender;
2) Herr Generalsuperintendent uud Konsistorialrat v. Schünhoff, königlicher 5vompatronnto-

kommissarius;
3) Herr Syndikus Denicke;
4) Herr Bürgeruorsteher E Ige Hausen;
5) Herr Direktor Schwalb ach. (Professor I)r. Herr).

VII, MmnWM UerzMM der MM.
" im Laufe des Jahres aufgenommen, ^ im Laufe des Jahres abgegangen.

Prima.

1. Mahler, Otto ! Abi¬tur!»
9. Friedmnnn, Paul! «»ten

L.
-j-3. Baring, Hugo,
4. Behrens, Oskar.
3. Denicke, Heinrich,
6. Günther, Karl,
7. Heitmann, Ludwig,
8. Hoff, Lucicm,
9. Lünzmann, Georg,

10. Marksch, Arthur.
11. Meyer I, Karl,
12. Meyer II, Johann,
13. Nitzsche, Hugo,
14. Gchlüsfelburg, Alfred.
15. Wiese, Johann,

Obersekunda.
1-1. Aldag, Heinrich,
2, Barth, Gustav,

1-3. Behrends, Gerhard,
-j-4. Nrnmmer, Adolf,

5. Eger, Oskar,
6. Gerdts, Ludwig,
7. Göschen, Feodor,
8. Günther, Fritz,
9. Heinfohn I, Ferdinand,

10. Heinsohn II, Otto,
11, Iesse, Ernst.

-j-12. Langheim, Georg,
13. Niemeyer, Leo,

1-14. Schacke I, Otto,
13, Schacke II, Fritz,
16. Scharf, Alfred.
17. Schüfst, Franz,
18, Scholle, Reinhold,
19, Schulmeister, Gerhard,

Untersekunda.
1. Ahrens, Otto.
2. Beckmann, Walter.
8. Nlechfchmidt,Karl.
4, Nostelmnnn, Paul.
5, Brinckman, Max.
6. Dittmers, Albert.
7. Eitzmann, Franz.

8, Franck, Hermann,
ü, «'»ottschall,Hermann,

IN, Haffemann, Walter,
11. Heinsohn, Wilhelm.
12, Hell, Adolf,
13. Hoff, Andreas,
14, Iaeckel, Ostnr,
l3, Keitel, Rudolf,
16, Kiehn, Theodor.
17. Knigge, Richard,
18, Knoblauch, Adolf.
19, Knust, Walter,
20. Lehmann, Friedrich.
21. Loescher, Hans,
22, Lüssenhop, Harry.
23. Mathy, Hans.
24. Meyer, Otto.
25, Petersen, Ernst,
26, Nichers, Hermann,
27. Nieck, Paul,
28. Schirmer, Erich,
29, Schmidt, Wilhelm.
30. Vieth, Ernst.
31. Weber, Kurt,
32, Winter, Hermann,
33, Witt, Hermann,
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Obertertia.
1, Nnrgsten, Wilhelm.
2, Barth, Karl.
3, Behrens, Ldmund,
4, Nrinckinan, August.
5, Christiansen, Robert,
6, Cohrs, Arnold.
7, Denicke, Otto,
8, Gröne, August,
9, o, Hadeln, Paul.

10. Harms I, Gerhard,
11. Harms II, Ernst.
12. Held, Johannes,
18. Hoepner, Hans,
14. ^udewigs, Karl,
15, Müller, Karl.
1«. Nagel I, Kurt.
17, Nagel II, Wolfgnng,
18, Neuhaus, Theodor,
19, Niemeyer I, Emil,
20, Niemeyer II, Max,
21, Pein, Richard,
22, Renck, Walter.
28. Rubbert> Christoph.
24, Sahling I, Gustau,
23, Sahling II, Adolf,
26, Scharte, Hans.
27. Schirmer, Hans.
28. Schlüter, Kurt.
29, Stemmann, Friedrich,
30. Wooge, Hans,
31, Worthmnnn, Fritz,

Untertertia.
1, Naring, Lmil,
2, Barth, Hermann,
8. Charles, Alexander,
4, Llers, Adolf,
3, Freudenthal, Martin.
6. Galitzien, Bruno.
7. Harms, Harry,
8, Härtung, Paul,
9, Hasenjnger, Wilhelm,

10, Iahncke, Wilhelm,
11, Iohnnnsen, Wilhelm,
12, Klaue, Hermann.
18, Klusemnnn, Walter,
14, Küper, Rudolf.
15, Meyer I, Otto,
16, Meyer H, Gustau.
17, Nagel, Ulrich,
18, Richers, Walter.
19, Nolleri, Virginio,
20, Sander, Karl,

21. Schnuenburg, Karl.
22. Schultz«, Walter.
23. Thies, Friedlich,
24. Tödter, Friedrich.
25. von Waitz, Paul.
26. Witting, Louis.

Real-Tertia.
1. Bardowicks, Hermann,
2. Busch, Heinrich.
3. Neppe, Richard.
4. Gärtner, Hermann,
5. Hagel I, Wilhelm.
6. Hagel II, Ludwig,
7. Hoepner, Eduard,
8. Knorr, Karl.
9. Kreft, Karl.

10. Lohmann, Friedrich,
11. Meyer, Heinrich,
12. Pein I, Alfred.
13. Pein II, Ernst,
14. Peiser, Max.
15. Ricke, Otto,
16. Wichmann, Hans.

Aeal-Ouarta ^.
1. Ahrens, Heinrich,

1-2. Aldng, Emil,
3. Behr, Hans.

1-4. v, Türina,, Marqunrd.
5. Eddelbüttel, Heinrich,
6. Eggert, Heinrich,
7. Gumpold, Bruno.
8. Hamann, Richard.
9. Harms I, Otto.

10, Harms II, Albert,
11, Heinsohn, Oskar.
12. Lüders, John,
13, Lüssenhop, Franz,
14. Maseberg, Wilhelm,
15, Meyer, Hennann,
16, Oertzen, Peter.
17. Pein I, Wilhelm.
18. Pein II, Karl.
19, Prien, August.
20, Schauenburg, Heinrich,
21, Schenkel, Rudolf.
22. Staats, Ludwig.
23. Theil, Lmil.
24. Weber, Hans.
25. Wolkmann, Karl.

Aeal-Nuarta V.
1, Ahrens, Richard,
2, Creutzfeldt, Walter.
3, Dreyiluft, Karl,
4, Elert, Werner,
5, Emcken, Adolf,
6, Germann, Karl.
7, Grube, Heinrich.
8, Heise, Wilhelm,
9, Holzhausen, Hermann,

10, u, Issendorf, Hans,
11, Iark. Lmil,
12, Kenneweg, Dietrich,
13, Knoblauch, Otto,
14, Knorr, Richard.
15, Lindhorst, August,
16, Lüders, Karl,
17, Mnack, Franz,
18, Mergell, Arnold.
19, Niemeyer, Ldmund,
20, Renk, August,
21, Sahling, Rudolf,
22, Schlüfchen, Theodor,
23, Stricker, Robert,
24, Wehrt, Johannes,
25, Witt, August.

Keal'Ouinta.
1, Albrecht, Paul,
2, Bruns, Fritz,
3, Eggeling, Paul,
4, Fründt, Richard.
5, Häling, Heinrich,
6, Hnsenkmnp, Georg,
7, Helms, Lebrecht.
8, Hesse, Richard,
9, Jürgens, Johann,

10, Knoblauch, Hans.
11, Knüppel, Rudolf,
12, Knust I, Karl,
13, Knust II, Oskar.
14, Künemann, Hans,
15, Küper, Georg,
16, Lindenberg, Viktor,

-^17. Marcus, Franz,
18, Meyer I, Arnold,
19, Meyer II, Arthur,
20, Meyer III, Christian,
21, Müller, Wilhelm,
22, Niemeyer, Heinrich.
23, Pein, Walter.
24, Peper I, Friedrich,
25, Peper II, Wilhelm.
26, Ritter, Oskar.

" l
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97, Sunder, Heinrich.
28. Sauerwein, Karl.
29. Schenkel, Paul,
30. Schwanns, Friedrich.
31. Schönbeck, Wilhelm.
32. Schwenke, Wilhelm.
83. Süllow, Karl.
34, Timm, Wilhelm.
35, Willens, Paul,
36, Zeyn, Hermann,

Keal-Sexta.
1. Nardowicks, Gustav.
2. Behrmann, John.
3. Behrens, Friedrich,
4. Bort, Ewald.
5. Böttcher, Wilhelm.
6. Cottini, Leone.

»7, Dittmer, Ernst.
8. Dreyer, Julius,
9, Elers, Franz,

1-10. Emcken, Max,
11. Feindt Bruno,
12. Findorff, Wilhelm,
13. Finl, Hans,
14. Gnlitzien, Eduard.
15. Göbel, Ferdinand.
16. Grcmt, Friedrich.
17. Heinemann, Hans.
18. Hempen, Bernhard,
19. Iarck, Lrich,
20. Lanzeleist, Hans.
21. Lehmann, Paul.
22. Lippold, Hnns,
23. Meyer I, Franz,
24. Meyer II, Erwin.
25. Meyer III, Fritz.
2«. Mergelt, Fritz.
27. Niemeyer, Fritz.
28. Pein, Emil,
29. Piel, Adolf,
80, Quellhorst, Albert,
31. Reuter, Peter,
32. Nussow, Hans.
38. Sahlina,, Robert.
34. Schalk, Friedrich.
35. Schäfer, Hans,
36. Schweitzer, Walter,
37. Stupin, Kurt.
38. Suhr, Aussust.
39. Vülkel, Richard.
40. Boß, Wilhelm.
41. Neber I, Wilhelm.
42. Weber II, Bruno.
43. Nitting, Adolf.
44. Wülflen, Hinrich,

Erste Vorschulklasse.
1. Bamberg, Otto.
2. Batmer, Wilhelm.
3. Bethmann, Karl.
4. Bierwirth, Karl,
5. Bostelmann, Mar,
6. Carl, Paul.
7. Delpy, Viktor.
8. Dierk, Heinrich.
9. Ea,a,eling, Hugo.

10. Ensselting, Wilhelm.
11. Fischer, Robert.

»12. Gerlach, Georss.
13. Graf, Albert.
14. Hanns, Neinhold.
15. Harriefeld, Friedrich,
16. Heinemllnn, Gustau,
17. Hinz I, Walter,
18. Hinz II, Eduard.
19. Hörn, Paul.
20. Horwitz, Mar.
21. Klotscher, Walter,
22. Kloodt, Richard.
23. Kühler, Karl.
24. Kühn, Reimund,
25. Lüssenhop, Ernst,
26. Marens, Robert.
27. Meyer I, Robert.
28. Meyer II, Karl.
29. Niemeyer, Felir,
30. Rieckhoff, Adolf.
31. Roeber, Hans,
82, Schweitzer, Albert,
33. Seemann, Richard.
34. Solttnhn, Wilhelm.
35. Viernheim, Johannes.
36. Teudeloff, Friedrich,
37. Timm, Karl.
38. Wardenphul, Gustnu.
39. Wegener, Johannes.
40. Welfonoer, Paul,
41. Winter, HanZ,
42. Wünckhaus, Karl,
43. Wortmann, Heinrich,

Zweite Vorschulklasse.
1. Bachmann, Auaust,
2. Bartels, Georss.
3. Brinckman, Georss,
4. Buschmann, Alwin,
5. Creutzfeldt, Bruuo.

»6. Dittmer, Heuri.
7. Eusseltinss, Leopold.
8. Frnnck, Wilhelm.
9. Götz, Heinrich,

10, Gcidecke, Oskar.
11, Hnrtmann, Dietrich.
12, Helmers, Richard.
13, Hennies, Eduard,
14, Hentze, Karl,
15, Hillemnnn, Friedrich.

»16. Hossrefe, Arnold.
»17. Holtermann, Arnold.

18. Holze, Heinrich,
19, Holzhnusen, Robert,
2(). u, Gemsen, Martin.
21. Malischer, Rudolf.
22. Knüppel, Otto,
28, Külpin, Karl,
24. Kutter, Friedrich,
25, Lippold, Bruno,
26. Lühmann, Hermann.
27. Menle, Paul.
28, Meyer I, Friedrich.
29, Meyer II, Adolf.

-j-30. Peucker, Konstcms.
31. Plath, ^ouis,
82. Ramien, Kurt.
33. Reuter, Fritz.
34. Runsse, Mm>
35. Ruslow, Julius.
36. Sander, Wilhelm,
37. Schlessel, Flitz.
38. Schmidt, Wilhelm.
89. Theil, Georss.
40. Tilliuss, Georss.
41. Troll, Albert.
42. Tüllmnnn, Paul,
43. Warnte, Han«.
44. Wendt, Hans.

»45, Schönewnld, Franz.

Dritte VorschuIKlasse.
1. Bande, Alfred.
2. Beinhorn, Friedrich.

»3. Bornemann, Heinrich.
4. Brunckhorst, Arnold.
5. van Buiren, Johannes.

»6. Busch, Hans.
7, Camp I, Otto,
8, Camp II, Wilhelm,
9, Velins, Hans,

10, Delpy, Friedrich,
11, Denecke, Otto,

»12. Dittmer, Georss.
13, Fürster, Fritz.
14. Hanck, Klaus Gerhard,
15, Hardewardt, «arl,
16, Heeschen,Wilhelm,
17. Hennies, Ferdinand.
18. Hertz, Adolf.
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27, Sander, Heinrich,
28, Sauerwein, Karl,
29, Schenkel, Pnul.
30, Schwanns, Friedrich,
81, Schünbeck, Wilhelm,
32. Schwenke, Wilhelm,
33. Süllow, Karl,
34. Timm, Wilhelm.
35. Willens, Paul.
86. Zeyn, Hermann.

Mal-Sexta.
1. Nardowicks, Gnstnu.
2. Vehrmnnn, John.
3. Behrens, Friedrich,
4. Bort, Ewald.
3. Böttcher, Wilhelm.
6. Lottini, Leone.

"7. Dittmer, Ernst.
8. Dreyer, Julius.
9, Elers, Franz.

-j-10. Emcken, Ma»
11. Feindt Bruno.
12. Findorff, Wilhelm.
13. Fint, Hans.
14. Galitzien, Eduard.
15. Gübel, Ferdinand.
16. Grant, Friedrich.
17. Heinemann, bans,
18. Hempen, Bernhard,
19. Iarck, Erich.
20. Langeleist, Hans.
21. Lehmann, Paul.
22. Lippold, Hans.
23. Meyer I, Franz.
24. Meyer II, Erwin.
25. Meyer III, Fritz.
26. Mergelt, Fritz.
27. Niemeyer, Fritz.
28. Pein, Emil.
29. Piel, Adolf.
30. Quellhorst, Albert.
31. Reuter, Peter.
32. Nossow, Hans.
38. Satzung, Robert.
34. Schalt, Friedrich,
35. Schäfer, Hans.
36. Schweitzer, Walter,
37. Skupin, Kurt,
38. Suhr, August.
39. Völkel, Richard.
40. Voß, Wilhelm.
41. Weber I, Wilhelm.
42. Weber II, Bruno.
43. Witting, Adolf.
44. WUlften, Hinrich.

,. ^»gelting, Leopolo,
8. Franck, Wilhelm.
9. Götz, Heinrich.

10. Gndecke,Oskar.
11, Hartman«, Dietrich,
12, Helmers, Richard.
13, Hennies, Eduard.
14. Hentze, Karl.
15. Hillemcmn, Friedrich.

*16. Hogrefe, Arnold.
*17. Holtermnnn, Arnold.

18. Holze, Heinrich.
19. Holzhausen, Robert.
2» u. Ieinsen, Vinrtin,
21. Kalischer, Rudolf.
22. KnUppel, Otto.
28. Kölnin, «nr>.
24. Kutter, Friedrich.
25. Lippold, Bruno.
26, Lühmann, Hermann.
27, Menke, Pnul.
28, Meyer I, Friedrich,
29. Meyer II, Adolf.

-j-30. Peucker, Konstnns.
81. Plnth, Louis.
32. Ramie», Kurt.
33. Reuter, Fritz.
34. Runge, Mar.
35. Rustow, Julius.
36. Sander, Wilhelm.
37. Schlegel, Fritz.
88. Schmidt, Wilhelm.
39. Theil, Georg.
40. Tilling, Georg.
41. Troll, Albert.
42. Tüllmann, Pnul.
43. Wnrnke, Hans.
44. Wendt, .Vnn5.

*45, Echönewnld, Franz.

Dritte VurlchuIKIassr.
1. Bande, Alfred.
2. Beinhom, Friedrich.

"3, Vornemnnn, Heinrich,
4. Nrunckhorst, Arnold.
5. uan Äuiren, Johannes.

"6, Busch, Hans.
7. Lamp I, Otto.
8. Eamp II, Wilhelm.
9. Velins, Hau«.

10, Telpy, Friedrich.
11. Denecke, Otto.

"12. Dittmer, Georg.
13. Förster, Fritz.
14. Haack, Klaus Gerhard.
15. Hnrdewardt, Uarl,
16. Heeschen,Wilhelm.
17. Hennies, Ferdinand.
18. Hertz, Adolf.



19. Hillemnnn, Wilhelm,
20. Hoyler, Hans.
21. Klapproth, Helmut.
22. Knnbe, Ottotar.
23. Knust, Ernst.
24. Kornberg, Albert.
25. Adders, Eduard.
26. Lüders, Henry.

-j-27. Meier (III). Hermann.
28. Menke, Georg.
29. Meyer I, Leopold.

28 _____

30. Meyer II, Emil.
31. Meyer IV, Hermann,
32. Miller, Fritz,
33. Munter, Wilhelm,
34. Pein, Leopold,

-j-35, Petersen, Heinrich,
1-36. Peucker, Edmund,
37, Scheffler, Viktor,
38. Schloß, Alfred,
39, Schlüter, Hans.
40. Schröder, Kurt,

41. Sieß, Josef.
42. Slupin, Max.
43. Specht, Herbart,
44. Thies, Alfred.
45. Türkis, Wilhelm.
46. Wardenphnl, Hermann.
47. Weber I, Rudolf.
48. Weber II, Wilhelm.
49. Wesemeyer, Hans Heinrich.
50. Wrnmpelmeyer, Friedrich.

*51. Bäcker, Karl,

VIII. MMWM M die Eltern M MIer.
Zur Aufnahme von Schülern, welche von Astern d. I. ab das Realgymnasium besuche» wollen,

»verde ich Montag den 18. April, vormittags 10— 12 Uhr, im Konferenzzimmer des Realgymnasinms
(oberster Korridor rechts) bereit fein.

Die aufzunehmendenSchüler haben vorznlegen:
1) die standesamtliche Geburtsurkunde;
2) den Impffchein;
3) wenn sie der evangelifchen Konfessionangehören, den Taufschein;
4) wenn sie von einer anderen Anstalt kommen,das Abgangszeuguis.

Der Unterricht beginnt Dienstag den 19. April, und zwar für die Realgymnasial- nud Real-
fchnlklllssen sowie für die 1. Vorschulklasse morgens um 8 Uhr, für die 2. und 3. Vorschulklasse morgens
nm 9 Uhr.

Für das Jahr 1898 hat das Königliche Prouiuzial-Schulkollegium folgende Ferienordnung
festgesetzt:

Pfingstferien: Schluß des Unterrichts 28. Mm, Beginn des Unterrichts 2. Juni;
Sommerferien: „ „ „ 2. Juli, „ „ „ 2. August;
Herbstferien: „ „ „ 24. September, „ „ „ 11. Oktober;
Weihnachtsferien „ „ „ 21. Dezember, „ „ „ 4. Januar 1899.

Die Umwandluug der Anstalt in eine „Reformschulenach Altouaer System" erstreckt sich im nächsten
Schuljahre am Realgymnasium auf die Obertertia. Die entsprechende Klasse der Realschule, die Realfekunda,
wird zu Ostern errichtet.

Das Schulgeld iu allen Klassen des Realgymnasiums und der Realschule beträgt für Einheimische
120 ^, für Auswärtige 160 ^5; in den Vorfchnlklassenfür Einheimische80 °H, für Auswärtige 100 ^.

In Schnlllngelegenheitenist der Direktor, bezw. sein Stellvertreter, an Schultageu von 10—11 Uhr
in seinem Amtszimmer (Nealgymnasialgebäude,oberster Korridor, rechts die erste Thür) zu sprechen. Alle
den einzelnen Schüler betreffenden Anfragen und Mitteilungen find immer zunächst an den
Klassenlehrer zu richten.

Professor Dr. Herr.
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